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Berlin, vom 10 December. — Des Koͤnias Mu 
jeftär baben den Aſſeſſor Ludwig Friedrich Reuter 
zum Regierungs Rath, und den bisherigen außer ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der medieiniſchen Fakultät der Uni 
verſitaͤt zu Bonn, Proſector Dr. Weber, zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der gedachten Fakultat Allergnädigft 
zu ernennen geruht. 5 
Man berichtet aus Elbeng: „Das hier ſtehende 
"Safer Bataillon ſoll in den nächſten Tagen von hier 
gusmatſchireh, um die Unteroffiziere und Gemeinen 
der Polniſchen Armee bis au die Grenze zu begleiten. 
Auch werden noch 5 Compagnien zu gleichem Zwecke 
tim Laufe dieſer Woche hier durchmärfchiren. “n 


NR une alen de 

St. Petersburg, vom 3. December. — Die 
hiefige Zeitung enthalt nachträglich noch Folgendes über 
die Operntionen gegen Remarino's Corps: „Die Avant; 
garde wurde, nachdem ſie Opolje im Ruͤcken hatte, ver, 
ſtärkt burch die Infanterie Regimenter von Brzese, 
Bialyſtock, Littauen und, Wilna, unter dem Commando 
des Genera Majors Fehſi, ſo wie durch die inbomplet⸗ 
ten Ühlanen⸗Regementer von Littauen und Woltzynten. 
Bei dem Einrücken des Peludes in das Defile brachte 
das Feuer unſerer Batterien feinen gedrängten Tlup⸗ 
pen eine große Niederlage bei. Remarino, welcher un⸗ 
ſeen Andrang abwehren und Zeit zum Ruͤckzuge gewin⸗ 
nen wollte, ſchickte ein Paar tauſend Mann Kavpalerie 
echte Flaute der Stellung einnahmen. Das Lıttaufche 
Uhlagen Regiment warf iich dem vordern Detaſchement 
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unſere ſchwachen Ühlanen Regimenter, welche die fes aufzupftanzen. 
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mentes, welches ſich auf der rechten Seite der Straße 
befand, um die Artillerie zu decken, ſogleich hundert 
Scharfſchuͤtzen beordert, welche mit unglaublicher Schnel⸗ 
ligkeit und Tapferkeit eine Kette vor unſern Uhlanen 
bildeten, und indem ſie ihr Gewehrfeuer auf die feind⸗ 
liche Kavallerie richteten, ſie nicht nur zum Stehen 
ſondern auch zum Weichen brachten, eine Operation, 
welche den Schuͤtzen zur groͤßten Ehre gereicht. Zu 
gleicher Zeit eroͤffneten unſere Batterien ein moͤrderi⸗ 
ſches Feuer; die Bataillone der Regimenter von Ma⸗ 
rom und Niſhegorod, welche links von der Straße 
ſtanden, griffen mit dem Bajonette die feindlichen Ko⸗ 
lonnen an, ehe fie Zeit hatten ſich im Walde zu ver⸗ 
bergen, fuͤbten ihnen eine bedeutende Niederlage zu, 
und zwangen fie, in der größten Verwirrung, ihr Heil 
in der Flucht zu ſuchen. Dieſen Angriff unterſtützten 
die Infanterie Regimenter von Bezese, Bialyſtock, 
Littauen und Wilna, welche unter Anfuͤhrung des Ger 
neral⸗Majors Fehſi die Avantgarde erreicht hatten. 
Von dieſem Platze retirirte der Feind ſchleunigſt bis 
hinter den Flecken Weſhelowez, beſetzte die dort gelege⸗ 
nen Anhoͤhen und. eiöffnete eine heftige Kanonade auf 
unſere Scharfſchuͤtzen, welche den Rebellen auf den 
Ferſen folgten, und den Flecken mit entſcheidender 
Tapferkeit beſetzten. Um zu verhüten, daß nicht unſere 
Infanteree Kolonnen, welche hinter den Scharfſchuͤczen 
marſchirten, der Wukung des feindlichen Feuers ausge⸗ 
ſetzt würden, befahl ihnen der General Lieutenant Kraf⸗ 
ſowski, 8 Kanonen dicht hinter den Häufern des Dor⸗ 
Dos wohlgexichtete Feuer derſelben 


zwang den Feind, ſich auf dem Wege nach Joſephowo 


eilig zurückzuziehen; die ganze Jufanterie ugſerer 


der feintſtihen Kavallerie entgegen, e eee drang ihm unaufhaltſam nach, voran die 


die demſelben zu Hülfe eilenden überlegenen Streit, 
trafte a De feindliche Angriff, der rasch, 
nut det ßänzen Maſſe, 


brachte dieſe in Tine gefaͤhrliche Lage; doch wurden 


Regimenter von Brzese und Wilna unter dem Kom⸗ 
mando des 


eneral-Majors Fehſt. Dies Alles führte 


alf unfere Uhlanen geſchah, det General- Lieutenant Golowin in muſterhafter Ords 


nung und mit alänzender Tapferkeit aus. Die wal⸗ 


von dem Bataillon des Muromſchin Infanterie Regi“ dige Gegend geſtattete der Kavallerie nur hinter der 
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Infanterie zu ziehen. Drei Werk vor Joſephowo 
wurde Kraſſowski's Avantgarde im Walde, von dem 
beftigen Feuer der feindlichen Infanterie, die einige 
tauſend Mann ſtark war, empfangen, worauf dieſelben 
einen Angriff verſuchten, den aber der General-Major 
Fehſi mit Standhaftigkeit abwies, und worauf er ſo⸗ 


gleich, verſtackt durch das Muromſche Infanterie ⸗Regi⸗ 


ment, entſchloſſen auf die Empoͤrer eindrang. Um fie 
vollig zu Grunde zu richten, befahl der General-Lieute, 
nant Ktaſſowski den Jnfanterie-Regimentern von Bias 
lyſtock und Littauen rechts zu ſchwenken, während er 
ſelbſt das Niſhegorodſche Infanterie-Regiment, das 13te 
und 14te Jäger Regiment und das eben eingetroffene 
Charkowſche Uhlanen-Negiment links führte. Sobald 
er mit ihnen aus dem Walde auf die Anhoͤhen gelangt 
war, richtete er eine nachdruͤckliche Kanonade auf die 
aus Joſephowo nach dem Walde eilenden Kolonnen und 
befahl, den Feind von allen Seiten entſcheidend anzugreis 
fen. Dies geſchah mit beiſpielloſem Eifer, und die Rebellen 


wandten ſich zur Flucht nach Jo ſephowo, zu deffen Bedeckung 


Remarino gegen 3000 Manu Infanterie mit 6 Rus 
nonen zuruͤckließ, indeſſen er eilig auf dem Uferwege 
nach Rachowa zu retiriren begann. Unſere tapfere In⸗ 
fanterie und das Charkowſche Uhlanen Regiment drang, 
ten mit einer Eutſchloſſenheit ohne Gleichen den Feind 
auf allen Punkten. Der General» Major Fehſi, mit 
den Regimentern von Murom, Brzese, Wilna, Bjalys 
ſtock und Littauen, nahm Joſephowo im Sturm. Der 
Chef des Stabes des Gten Jufanterie- Corps, General 
Major Hasford, leiſtete bei dieſer Gelegenhekt durch 
feine wohluͤderlegten Anordnungen und perſoͤnliche Tas 
pferfeit einen aͤußerſt wichligen Beiſtand. Das Niſhe— 
gorodſche Infauterie-Regiment, das 13te und 141 
Jaͤger Rigiment und die Chorkowſchen UÜhlanen, welche 
dem Feinde auf den Ferſen waren, ereilten im Laufe, 
links von Joſephowo, die Usbergangsſtelle am Fluſſe, 
der ſich oberhalb dieſes Fleckens in die Weichſel ſtuͤrzt, 
und wo die Haufen der Feinde ſich draͤngten, jo daß 
dieſe ſich genoͤthigt ſahen, mit der groͤßten Haſt zu 
beiden Seiten der Bruͤcke fliehend durch den Fluß zu 
waren. Die Charkowſchen Udlanen, unter Befehl des 
General-Majors Grafen Konſtantin van Suchtelen, 
machten wiederholte, raſche und gelungene Anfälle, wor 
durch dem Feinde viel Schaden zugefuͤgt ward. Um 
feinen Ruͤckzug zu decken, beſetzte dieſer das Gefträuch 
auf dem linken Ufer jenes Fluſſes mit zablreichen Scharf⸗ 
ſchüen; allein nichts ve mochte das feurige Vordringen 
unſerer tapfern Infanterie aufzuhalten, welche, indem 
fie vor dem Flüͤßchen ſich vereinte, nachdem das Feuer 


‚ unferer auf den naͤchſten Anhoͤhen aufsepflanzten Kar 


nonen dem Feinde eine furchtbare Niederlage beige 
bracht hatte, mit Hurrahruf zu den Bajonetten griff, 
in einem Augenblicke durch den Fluß watete, und die 
Rebellen, ungeachtet des hartnäckigen Widerſtandes ter, 
ſelben und des beftigen Feuers von 20 feindlichen Kar 
nonen, noch drei Werſte, bis in die ſinkende Nacht 


hinein, auf dem Wege nach Niſchau hen, verfolgte. 


io ſchloß der denkwürdige 15. September, an welchem 


die Avantgarde des Sten Infanterie-Corps, faum über 
6000 Mann ſtark, während 15ſtuͤndiger ununterbroche, 


ner Evolutionen, auf einem Raum von 40 Werften, 


mit der den Ruſſen eigenthuͤmlichen Schnelle und Ta⸗ 
pferkeit und wahrhaftem Heldenſinne, unaufhoͤrlich 
kaͤmpfte, und zweimal Remarino's ſaͤmmtliche vereinte 
Streitkräfte, die uͤber 20,000 Mann ſtark waren, und 
4 Kanonen bei ſich fuͤhrten, aus feſten Poſitionen 
ſchlug. An dieſem Tage haben die obengenannten 
Jaͤger⸗Regimenter, die Infanterie-Regimenter von Mu- 
rom und Niſhegorod, und die geſammte Artillerie ſich 
mit Ruhm bedeckt, und durch beſondere Tapferkeit ſich 
ausgezeichnet: der General Lieutenant Golowin, der Ge⸗ 
neral-Major Fehſt, die Regiments,Commandturs, Obri⸗ 
fen Jowſchuͤtz, Tſchikmarew, Schreiber und Obrifte 
Lieutenant Sarabio. Außerdem bezeugt ter "General 
Lieutenant Kraſſowski die bei dieſer Gelegenheit bewie⸗ 
ſene Giſchicklichkeit, Pünktlichkeit und Furchtloſigkeit 
ſeiner Adjutanten, des Garde-Capitains Achwerdow. des 
Gardeſtabs,Capitains Schaufuß, und des Garde ⸗Koſa / 
ken⸗Stabs⸗Capitains Maidoroda.“ ’ 


Deut ſchland. 


Frankfurt a. M., vom 6. December. — Die 
Bundes verſammlung, welche ſeit zwei Jahren wegen 
der odgewalteten unruhigen und kriegeriſchen Verhaͤlt⸗ 
niſſe ibre offentlichen Sitzungen nicht unterbrochen hatte, 
hat jetzt, nachdem der Friedensſtand in Europa geſichert 
iſt, auf zweit Monate Ferien beſchloſſen. Der Oeſterr. 
Bundes Praſidiol⸗Geſandte, von MuͤnchBellinghauſen 
iſt bereits uͤber Muͤnchen (wo er am 2ten ankam und 
das er am aten verließ) nach Wien abgereiſt. Der 
Koͤnigl. Preuß. Bundesgeſandte, General, Poſtmeiſter 
von Nagler, wird in dieſen Tagen nach Berlin abs 
gehen; auch mehrere andere Geſandte werden die Ferien 
benutzen, um an ihre reſp Höfe zu gehen. 

Die Mißhelligkeiten zwiſchen der Kurfürſtin von 
Heſſen und dem Kurprinzen, in Betreff der Gemahlin 
des letztern, werden hoffentlich bald beigelegt werden. 


Frankreich. 

Parte, vom 2. December. — Die Mache! 
des Monitenrs aus Lyon seien nut = 32 
29. November. „Die Stadt — ſo ſchreibt der Pra⸗ 
fekt unter dieſem Datum — iſt ruhig, die Fabrikanten 
baben ihre Laͤden wieder geoͤffnet, die Arbeiter find 
iu idrer Arbeit zurückgekehrt, en den Theatern wird 
feit zwei Tagen wieder gefpielt; Jeder geht ſeinen 
Geſchaͤften nach.“ „Die Lyoner — füge der Moni 


eur hinzu — ſehen mit einer von allen Kl 
Einwohner getheilten Ungeduld dem Einzuge in 


zen entgegen, wovon wir unfehlbar b 

ten muͤſſen.“ Der Precurseur de Den ade 
term 29. Nopemder: „Zwei Werkmeiſter ſind — 
man verſichert, geſtern nach Paris gertiſt, um der Re⸗ 
gterung diejenige ſpeziellere Auskunft über den wahren 
Stand der Dinge zu geben, die ihr etwa noch main 
gein möchte. Auch heißt es, Herr Porter habe einen 
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ſeiner Privatfreunde (Herrn Lannier) mit dem conſi⸗ 
dentiellen Auftrage hierher geſandt, ihm über die Pers 
fonen und Thatſachen Bericht zu erſtatten. Ein panis 
ſcher Schrecken vor Brandſtiftung herrſchte auch heute 
wieder in der Stadt, mit eben ſo wenig Grund, als 
an den vorigen Tagen; in ganz Lyon iſt nun kein 
Kellerloch und keine einzige Oeffnung in Mannshoͤhe 
mehr zu finden, die nicht ſorgfaͤltig vermauert wären. 
Die Nationalgarde iſt wieder organiſirt und verſieht, 
obgleich ſie die Uniform noch nicht wieder angelegt hat, 
toch den Dienſt mit großer Thaͤtigkeit; ſtarke Pat: ouil⸗ 
len marſchiren Tag und Nacht durch alle Stadtvier⸗ 
tel.““ Der Courrier de l’Ain und die Gazette du 
Lyonnais melden aus Trevoux vom 28ſten: „Der 
Herzog von Orleans iſt, von dem Kriegsminiſter begleis 
tet, geſtern Abend hier eingetroffen und im Hotel de 
Europe abgeſtiegen; mit ihm angekommene Tele, 
graphen Beamten find anf einen der Thuͤrme des als 
ten Schloſſes poſtirt worden, um den Telegraphen 
von Saint Bonnet zu beobachten; in der Nacht 
kamen mehrere Couriere an den Prinzen an; heute 
fruͤb um 7 Uhr war er im Begriff, nach dem Lager 
des Generals Roguet abzugehen, und die Pferde wa— 
ren bereits angeſpannt, als eine telegraphiſche Depeſche 
ihn beſtimmte, zu bleiben. Eine Lyoner Deputation, 

eren Boiſſet, den Adjunkten des Maire, an der 
5 wurde in den Morgenſtunden vor den Prin, 
zen gelaſſen; uͤber die Unterredung, welcher auch der 
in der Nacht angekommene General Roguet beimohnte, 
verlautet nichts. Demnaͤchſt wurden die verſchiedenen 
Behörden dem Prinzen und dem Kriegs: Minifter vors 
geſtellt; Nachmittags machten beide dem General 
Daint⸗Geniez einen Beſuch, den feine in Lyon em, 
pfangenen Wunden an das Bett feſſeln. Der Gene 
tal Rogust, welcher Mittags wieder nach feinem Lager 
abging, ließ vorher folgenden Tages, Befehl an die Nu 
tionals» Garden der Departements des Ain, der Iſere, 
der Loire und der Saone und Loire auſchlagen: „Ich 
begreife den gerechten Unwillen, den Ihr uber die uns, 
beilvolle Lyoner Angelegenheit empfindet; er gereicht 
Euter Vaterlandsliebe und Eurer Ergebenheit für die 
Ordnung und die Regierung zur Ehre; ver haltet Euch 
ruhia, ſeyd aber ſtets geruͤſtet, die vaͤterlichen Abſichten 
der Regierung zu unterſtuͤtzen; fie if nicht geſonnen, 
die Anarchie zu dulden. Die Freunde der Ordnung 
und der Geſetze, die Patrioten, die wahren Franzoien 
werden nicht oöne Schutz bleiben. (Gez) Graf Roguet.“ 
Durch einen anderen, an die 7te und 29ſte Divifion 
gerichteten Tages befehl beſiehlt derſelbe General dem 
im Loires Departement kommanditenden General Bou; 
dinhon, den Oberſten des 49ſten Infanterie-Regiments 
verhaften zu laſſen, weil derſelbe ſich herausgenommen 
hat. ohne Auftrag als Parlamentair nach Lyon zu ges 
den und dort wegen des Eiurückens ſeines Regiments 
zu unterhandeln; bei dieſer Gelegenheit hat er Procla⸗ 
mationen erlaffen, welche die Intereſſen der Armee und 
des Königl. Dienſtes kompromittiren koͤnnen. Der 
Oberſt, der bis zur weiteren Entſchudung des Kriegs⸗ 
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Miniſters in das Gefaͤngniß von Montbriſon gebracht 
werden ſoll, hat, dem Vernehmen nach, die Flucht er⸗ 
griffen. — Am 29. November hielten der Herjog von 
Orleans und der Kriegs-Miniſter eine glänzende Revue 
Über die im Lager zu Rillieux verſammelten Truppen 
und National⸗Garden ab und kehrten Abends nach 
Trevoux zurück. Das Hauptquartier iſt nach Limmo⸗ 
neſt, auf der Straße nach Villefranche, verlegt worden. 
Ein Theil der Truppen ſcheint uͤber die Saone ſetzen 
zu ſollen. Der General Graf Morand, Platz Kom, 
mandant von Beſancon, iſt nach dem Hauptquartier 
berufen worden; er wird, wie es heißt, Kommandant 
von Lyon werden. Zahlreiche Truppen ſind auf der 
Saone angekommen und haben ſich in der Umgegend 
von Lyon geſammelt. Beſancon ſendet drei Batterieen 
(18 Geſchuͤtze) mit einem Bataillon vom 56ſten Regi⸗ 
ment. Vier Schwadronen des Jaͤger-Regiments zu 
Veſoul und vier von dem zu Gray ſind unterweges. 
Man will nur mit impoſanter Macht in Lyon einruͤk⸗ 
ken, um alle etwa noch vorhandene Keime zu Unruhen 
erſticken zu koͤnnen. An die National- Garde von Bourg 
iſt die Aufforderung ergangen, noͤthigenfalls einer zu 
mobilifirenden Abtheilung beizutreten. Die ganze Pom⸗ 
piers⸗Compagnie hat ſich erboten, zu marſchiren. Die 
Artillerie-Compagnie von Macon hat den Herzog von 


Orleans erſucht, noͤthigenfalls mit dem Heere genen 


Lyon marſchiren zu duͤrfen. Der Prinz hat dieſes An⸗ 
erbieten angenommen, und 250 Mann von der dorti⸗ 
gen National⸗Garde find mobil gemacht worden. Der 
Maire von Lyon, Herr Prunelle, iſt am 28. Nov. 
dort angekommen. — Das anhaltend truͤbe Wetter 
hat auch im Laufe des heutigen Tages jede telegraphi⸗ 
ſche Mittheilung unmoglich gemacht, und bis um fünf 
Uhr Nachmittags war auch noch keine Efaffetts im 
Miniſterium des Innern angekommen. 

Die Zahl der vom 21ſten bis zum 27ſten in das 
Lyoner Stadtlazareth gebrachten Verwundeten vom Ci⸗ 
vil und Militair betrug nach amtlichen Angaben nur 
237, wovon 20 geſtorden waren und 217 ſich noch in 
Behandlung befanden. 

Den Dppofitions,- Blättern zufolge, wurde in 
Chalons an der Saone unter den Fenſtern des Hotels, 
in welchem der Herzog von Orleans und der Mar, 
ſchall Soult bei ihrer Durchreiſe durch dieſe Stadt 
wohnten, gerufen: „Fort mit den Miniſtern! Fort 
mit den Verordnungen!“ 5 

Der Praͤſident des Miniſter⸗Raths hat geſtern an 
fämmtliche Präfekten ein Rundſchreiben erlaſſen, worin 
er ſie auf die Belehrungen aufmerkſam macht, welche 
für die Regierung aus den Lyoner Ereigniſſen hervor- 
gegangen ſeyen; dieſelbe hade darin neuen Grund ger 
funden, von den Beamten die ſtrenaſte Wachſamkeit 
und unerſchuͤrterliche Feſtigkeit zu verlangen; Muth 
ſey jetzt die erſte Pflicht der Beamten. Unter der 
jetzigen Regierung fyen den gegrundeten Deſchwerden 
ſo viel Wege geoͤffnet, ſich hoͤrbar zu machen, daß ein 
Aufſtand, um dieſelben zu unterſtuͤtzen, nie gerechtfers 
tigt werden koͤnne. Auch die National Garde muͤſſe 


en 


ſich dür die Snener Vorfälle überzeugen, daß es ihre 
Beſtimmung ſey, nicht nur in den Tagen der Ruhe 
und des Friedens mit dem Gewehr im Arm zu wa⸗ 
chen, ſondern vornehmlich in der Stunde der Gefahr 
bereit zu ſeyn, dem Rufe der Behoͤrden zu folgen. 
Denn der Geſetzgeder habe, als er den Buͤrgern dig 
Waffen in die Hand gegeben, den Zweck gehabt, das 
Beſitzthum, den Gewerbfleiß und die Freiheit gegen 
Alles zu beſchuͤtzen, was ihnen Gefahr bringen konne. 
Am Schluſſe feines Eirkulars ermahnt Herr Perier 
die Ptaͤfekten, den unter ihnen ſtehenden Beamten 
I Geiſte dieſes Rundſchreidens angemeſſene Verhal- 
tungs, Befehle vrrzuzeichnen und von ihnen Gehorſam, 
Dienſteifer und Beſonnenheit zu verlangen, namentlich 
aber keines der in ihre Hande gegebenen Mittel der 
Antoritaͤt unwirkſam werden zu laſſen. 


Privatbriefe aus Lyon geben die Anzahl der Todten 


und Verwundeten auf 3500 an. Das Dlutbad war 
fürchterlich, da man ſich vom Montag Morgen dis 
Mittwoch gegen Tages Anbtuch in den meiſten Straßen 
der Stadt ſchlug. Uebrigens ſind nicht mehr als drei 
Haͤuſer zerſtoͤrt worden; dagegen iſt, nach dem zuver⸗ 
laͤſſigſten Angaben, auch nicht das Mindeſte ge aubt 
worden. Fünf bewaffnete Arbeitet, die einige Gegen⸗ 
ſtaͤnde entwenden wollten, wurden ſogleich ven ihren 
Kameraden erſchoſſen; desgleichen eine Frau, dis eine 
ſilberue Schuͤſſel mitgenommen hatte. 


Die Londoner Konferenz gedachte ſich diefer Tage 
mit der Wahl eines Fuͤrſten von Griechenland und den 
Por tugieſiſchen Angelegenheiten zu beſchaͤftigen. Sie 
nimmt alſo immer mehr den Charakter einer Europäis 
Shen Auſtraͤgal⸗Inſtanz an. 


Die nenften Briefe aus Spanien ſchildern die Stim⸗ 
mung der ſuͤdlichen Provinzen jenes Landes, ngrachtet 
des druͤckenden Abſolut'smus, als uͤberaus aufgeregt. 
Die Entſendung eines Theils der Truppen nach Por⸗ 


ktugal konnte leicht einen Volksaufſtaud nach ſich ziehen. 


Die Verhaftung der Polen Jaba, Chodzko und eini⸗ 
ger Anderer ihrer Landsleute ſoll folgende Urſache ha⸗ 
ben: Vor etwa 6 Monaten hatte Herr Saba, alg 
Polen noch nicht gefallen war, von der Polniſchen 
Geſandtſchaft den Auftrag einer offiziellen Sendung 
nach der Schweiz uͤbernommen, wo er mit einigen 
Gliedern der Napoleoniſchen Familie zuſammentreffen 
ſollte. Es handelte ſich darum, einem Mitgliede dieſer 
Familie vorläufig die Krone anzubieten und eine Ant; 
wort darauf zu erhalten. Dieſe Sendung mißgluͤckte; 
Warſchau und mit ihin Polen gingen unterdeſſen vers 
loren. 
niſſen in Lyon an einige ſeiner Landsleute Briefe von 
fehr verdaͤchtigem Inhalte geſchrieben haben. As dem 
Verhöre des Herrn Chodiko ergiebt ſich, daß derſelde 
ſich lediglich mit der Literatur und Geſchichte ſeines 
Vaterlandes beſchaͤftigte. Seine ganze Verbaͤchtigkeit 
befand darin, daß er einem De putirten nachgeſagt 
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Stadt eingeruͤckt. Die Lage 


Derſelbe Jaba ſoll nun bei den jüngften Ereig⸗ 


hatte, es ſey 
richtet worden. 


Paris, vom 4. December. — Wie man verſichert, 
ſoll die verſprochene Schleifung einiger Belgiſcher Fu 
ſtungen nun gewiß im Monat Mär, vor fi gehen. 

Don Pedro wird nicht ſelbſt die Expedition gegen 
Portugal leiten, ſondern den Oberbefehl einem ſeiner 
Generale übertragen. f 

Die Arbeiten des Hrn. Bawring, Parnell und Thom⸗ 
ſon, in Bezug auf die Erleichterung unſerer Handels 
Verdindungen mit England ſollen bald beendigt ſeyn 
und ihre Ruͤckkebr wird Ende d. M. erfolgen. Man 
verſpricht ſich von den, auf ihre Veranlaſſung angeſtell⸗ 
ten Unterſuchungen große Vortherle für beide Länder, 
wenn nämlich die Finanzmänner ſich ſo wert erheben 
koͤnnen, von den kleiulichen Beengungen des freien 
Verkehrs abzuſtehen. 


eine ptoviſoriſche Regierung in Lyon er; 


Straßburg, vom 1. December. — Wie 
haben ſo eben die von Herrn Pexrier getroffene 
Maßregel gegen die gefluͤchteten Polen vernommen. 


Verboten iſt, ihnen Paͤſſe nach Paris zu ertheilen; 
Alle diejenigen, die Straßburg verlaſſen, werden, wenn 
fie Milltairdienſt nehmen wollen, nach Avignon, die 
Andern nach Beſangon, Angouleme und Bordeaux ge⸗ 
wieſen. Vom vorgefchrishenen Wegs dürfen fie nicht 
abweichen. 7 


Briefe aus Lyon bis zum 30. November Abends, 
die in Frankfurt a. M. eingegangen, ſagen Folgendes: 
„Auch heute iſt der Herzog v. Orleans noch nicht in die 
der Dinge hat vielmehr 
keine erwuͤnſchte Wendung genommen. Die Aufnahme, 
welche die Deputirten der Seidenarbeiter im Haupr⸗ 
quartiere des Marſchalls Soult gefunden, und wonach 
dieſe von Herrn Soult mit ſtrengen Worten angelaß⸗ 
fen und mit dem Bemerken: „Wir werden uns en 
Lyon ſprechen!“ zuruͤckgewieſen worden ſeyn ſollen, hat 
bier keinen guten Eindruck gemacht. Geſtern iſt eine 
Proelamation an die Seidenarbeiter erſchtenen, wor fn 
dieſelben aufgefordert werden, die Waffen niederzule⸗ 
gen, indem nur dann der Herzog von Orleaus in die 
Stadt einruͤcken wolle. Die Arbeiter ſcheinen indeß 
hierzu nicht geneigt zu ſeyn, vielmehr fanden heute 
wieder an mehreren Orten Zuſammenrottungen ſtatt, 
auf Perrache von 3—400 Mann, und in der Roth 
kreu Vorſtadt von 1800 Mann, die, anſtart die Waf⸗ 
fen zurückzugeben, vielmehr aus dem Zeughauſe noch 2 
Wagen voll holten. Es hat ſich unter den Ardeitern 
das Gerücht verbreitet, daß der Marſchall Spur ger 
äußert habe, er wolle, wenn die Arbeiter Widerſtand 
leiſteten, die Rorhk enz⸗Vorſtadt ſchleifen. Der frbds 
liebende Burger beſorgt ſehr, daß die Gemücber bier 
durch nur zu neuen Gewaltthätigkeiten angeregt werden 
mochten.“ — Andere Briefe daher vom ten d. melden, 
daß die Franzoͤſiſchen Truppen dgſelbſt engerüct, ſeyen, 
Die vollkommenſte Ruhe herrſchte in dieſer Stark. 


Freunden. 


war mir dieſe Woche! 


lacht und erſt den Jammer recht kennt, 


faͤllt mir ſchwer, 


* 


Fortſetzung des geſtern abgebrochenen Privatbrie⸗ 
ſes aus Lpon: Hier wurde ich abermals durch 
ein furchtbares Geſchrei: aux armes! aux armes! 
unte brochen. Es blieb aber bei einigen Flintenſchuͤſſen, 
die nach dem erſten Schreck einer ganz andern Beſorg⸗ 
ng Raum ließen. Ein Dienſtmädchen kam herauf 
und erzählte, wie fle glaube, daß man im Begriff ſey, 
an's Pluͤndern und Umbringen zu gehen. Es kam 


aber zum Gluͤck nicht dazu. Jetzt (Samſtag, 26ften 


November) wo ich dies ſchreibe, laß ich die aufgeregte 
Sprache bei Seite, denn die Gefahr iſt für den 
Augenblick vorbei und ich bin in Sicherheit. Wo? — 
In Chamelet, in der Nähe von Sattendras, bei 
Ich ſitze an einem traulichen Kaminfeuer, 
das mir freundlicher leuchtet, als die Flamme ange⸗ 


zünd⸗ter Haͤuſer und weniger blitzend als der Glanz 


ſtrahl eiſerner Mordſchtünde. Ich kann ruhiger reden 
und klarer erzählen, was vorſiel: und doch drangen 
ſich noch ſo dicht und bedeutend Begebenheit auf Be⸗ 
gebenheit, daß ich zweifle mit einem geordneten Bericht 
zu Ende kommen zu konnen. Wie reich an Erfahrung 
Wis wenig ſah ich noch am 
Sonntag voraus, wie mich außerordentliche Dinge 
herumwerfen ſollten! Was iſt des Menſchen Sinn ſo 
beſchraͤnkt, daß er bis zur Minute vor dem Ungläck 
wenn er 
voruͤber! Wie ließ ich mir traͤumen, daß ich heute als 
Fluͤchtling die Hospitalitaͤt der Freunde anſprechen 
ſollte, die ich vor zwei Monaten für ein Jahr zum 
letztennal zu besuchen glaubte! Wo dacht' ich, daß 
binnen wenig Tagen meine Bekannten zerſtreut, meine 
Beſchaͤftigungen gewaltſam unterbrochen ſeyn würden! 
Aber fo iſt's, fo iſt's — und da mir die Schnelligkeit 
der Ereigulſſe, das Dringende der Umſtaͤnde, waͤhrend 
dem Geſchehen der Dinge keine Zeit ließen zum An: 
ſchauen und Betrachten, fo druͤckt nun die Erinnerung, 
der Ruͤckblick, deſto heftiger auf meine Nerven und es 
eine allgemeine Skizze der letzten 
Tage zu entwerfen, da ich bei jeder einzelnen Minute 
verweilen mochte. Durch manche Gefahr gegangen, 
in vielen mir neuen Senſationen, habe ich das nie 
zuvor Geſehene vor Augen gehabt, und einen Schatz 
von Erfahrungen geſammelt, der mich in den drohend— 


ſten Lagen in den Stand ſetzen kaun, zu ſagen: jlai 


Pässe par la. Jetzt, wo die Momente des Schreckens 
und der bangen Vorausſicht vorüber find, bin ich faſt 
zufrieden, all dies mitgemacht zu haben. Aber ich 
dachte anders, als um mich die Kugeln pfiffen, und 
unſre Ohren vom Geſchrei: au Ahöne les rentiers! 
au Rhone les commis! betaͤndt wurden. 

Ich komme nun zuruck auf den Nachmittag des 
22. November. Nachdem ich die Stadt durchlaufen 
und uberall die drohenden Anſtalten geſchaut hatte, 


die in Bereitſchaft ſtehenden Kanonen — die etz 


hen der Dragoner — die ſchlagfertigen Linien truppen; 
— nachtem mein Ohr der Schuͤſſe zur Genüge ver 


nommen, ging ich zu L., um da zu eſſen. Es iſt dies 


" Croix-röusse. 
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auf dem Quartier St. Clair, außerhalb der Barriere, 
und gehört dieſer Theil der Stadt eigentlich ſchon zur 
Es durfte ſich kein Gorde, national da 
ſehen laſſen, ohne zu Boden geriſſen zu werden. L., 
der am Morgen im Feuer geſtanden, erzaͤhlte uns ptel 
von allem was vorgefallen war, von all den Todten 
und Verwundeten, die ſchon weggebracht worden, don 
der raſenden Vertheidigung der Dupriers, die, hinter 
Ecken und Steinen hervorſchießend, kaum ihren Mann 
fehlten. Ich blieb bis gegen 8 Uhr, fah. dann noch 


zu, od das Bureau,Lokal güt verwahrt und feſt ger 


ſchloſſen ſey, lief durch einige Straßen, die auf Befehl 
der Munictpalität befeuchtet waren, machte mich durch 
die Haufen von Arbettern, nahm einen kleinen Umweg 
durch die Felder, 
und kam gluͤcklich bei K. auf Croix-rousse an. Wir 
bereiteten uns nun zur Vertheidigung vor, indem wir 
unſere Flinten und Piſtolen ſehr ſcharf, in Ermange⸗ 
lung von Kugeln, mit dickem Schrot luden. Da hat 
ten wir nun auf einmal den verwegenen Einfall, den 
Neugierde uns eingab, uns heraus zu wagen und ein 
wenig die Lage der Dinge in Angenſchein zu nehmen. 
— Oben an der Boucle, vierzig Schritte von K's 
Haus, ſtand ein Pigurt Dragoner und Nationalgarden, 


die, arme Teufel, ſchon ſeit neun Uhr Morgens die 


Stelle hatten, ohne einen Biſſen heruntergeſchluckt und 
einen Augenblick getubt zu haben. Ungefähr 100 Schritte 
weiter in der grande rue, fingen die Barrikaden an, 
von ſchlagfertigen Ouvriers beſetzt, die ſich auf den 
Moment freuten, wo ſie ihre Flinten ein wenig er⸗ 
hitzen ſollten. — Dieſe nun wollten wir nun in Augen⸗ 
ſchein nehmen, um ſagen zu koͤnnen, wir ſind vor den 
Barrikaden geweſen, und wiſſen, wie das Ding aus⸗ 
ſieht. Alſo ſchlichen wir uns durch das Piquet durch 
und avancirten kuͤhn gegen die Barrikaden. In dem 
Zwiſchenraum war alles dunkel und furatbar ſtille. — 
Nur in den Gängen ſah man Ouvrters mit Flinten 
lauers, an den Fenſtern oben ſtanden wurffertige Weiber, 
und ſelbſt von den Dächern herunter blickten drohende 
Geſichter. So tuͤckten wir in der Mitte der wenig 
Zutrauen einfloͤßenden Thü: poſten bis unmittelbar vor 
die Barrikaden. Nun aber hieß es: „qul vive! 
retirez- vous!‘ Wir tiefen, amis! und frag⸗ 
ten, ob wir paſſtſen koͤnnten. Zur Antwort 
aber erhielten wir das geiwiſſe Anſchlagen der Gewehre, 
wie wenn angelegt würde. Da machten wir denn 
rechtsum — aber ohne Precipitation — ganz ruhig — 
jedoch in der Erwartung einer Ladung in den Nuͤcken 
— und zogen uns gegen das Piquet zuruͤck; hier aber 
auch wurden wir mit dem zuruckweiſenden qui vive! 


empfangen, und man machte Miene, uns kicht paſſiren 


zu laſſen. — Da waren wir denn duͤbſch in der Klemme 
— ich machte mich aber an die hungrigen Dragoner — 
fing ein Geſpraͤch mit ihnen an — bedauerte fie und 
machte fir allmaͤhlig fo kirr⸗, daß ſie uns durchpaſſiren 
ließen. Die Narttonalgarden aber widerſetzten ſich, 
schrien: arretez-les, ce sont des moucharde, arre- 


** 


um nicht auf die Poſten zu ſtoßen, 
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für fie 5 pCt. Zinſen erhalten. 


a 


tez les! und wollten abſolut uns feſt halten laſſen. 
Wir "ecartirten aber die Gewehre und machten uns 
durch. Zum Gluͤck war es eine pechſchwarze Nacht 
und der Weg zu K’s fo unheimlich dunkel, daß keiner 
wagte, uns zu verfolgen. Sie ſchrien zwar: Pour- 
suivegz- les! arretez-les! es blieb aber beim Schreien. 
Bei K. waren wir guter Dinge und aßen tuͤchtig zu 
Nacht, weil man nicht vorauswiſſen konnte, wann 
man wieder eſſen wuͤrde. Von Zeit zu Zeit lauſchten 
wir, ob man keinen Laut vernaͤhme; es war aber alles 
ruhig. Blos die Patrouille der Dragoner unterbrach 
hier und da die Stille. Gegen 12 Uhr verrammelten 
wir die Thüren, ſtellten die Gewehre zurecht und legs 
ten uns angekleidet aufs Bett. Die Nicht blieb ohne 
Störung. Um 6 Uhr wurden wer durch den Lärm 
der Milchweiber geweckt, die auf der Croix-rousse 
angekommen waren, nicht durchgelaſſen wurden und 
nun zurückkehren mußten. Wir machten noch einen 
Verſuch, uns gegen die Barrikaden in die Grande 
rue zu wagen, wurden aber zuruͤckzeſtoßen, und gingen 
nun an einem andern Punkt herunter. Es war alles 
So ruhig, daß wir feſt glaubten, die Sache ſey zu 
Ende, noch dazu, da wir am Abend vorher noch er⸗ 
fahren hatten, man habe von beiden Seiten Parla- 


mentairs geſchickt und ſey nun in Unterhandlung bes 


griffen. Auf dem Quai St. Clair waren freilich überall 
Oupriers Gruppen mit drohenden Geſichtern, jedoch an 
den Barrieren wurde man nicht aufgehalten, obgleich 
die Linientruppen daſelbſt Barrikaden gemacht hatten. 
(Fortſetzung folgt.) 


rn 


Privatbriefe aus Liſſabon vom 20ſten d. M. 
ſprechen von den Vertheidigungs-Maßregeln, die Dom 
Miguel gegen ſeinen Bruder getroffen hat. Er hat 


“ 


4000 Milizen der Armee einverleibt und Streitklaͤfte 


zum Delaufe von 15,000 Mann zuſammengezogen, die 
von erfahrnen Offizieren befebligt werden. Die ger 
zwungene Anleihe von 240,000 Pfd. ſollte in 12 Tas 
gen gezahlt ſeyn; zwet Drittheile derſelben muß die 
Kaufmannſchaft von Liſſabon, und ein Drittheil die 
Staͤdte Coimbra, Oporto und Figueira entrichten, wo⸗ 
Sechs Commiſſaire 
find zu dieſem Behufe ernannt. Alle Muͤhlen in der 
Naͤhe von Liſſabon muͤſſen Korn für die Armee mah⸗ 
len und daſſelbe den Bäckern zuſenden, die eine Hälfte 
ihrer täglichen Mehl-Conſumtion in die oͤffentlichen 


Magazine liefern muͤſſen, wofuͤr fie Papier an Zahlung 


erhalten, welches 50 pCt. Disconto verliert. Der 
Preis des Brotes iſt bereits um 15 pCt. geſtiegen. 
Das in England auf Dom Pedro's Schiffe gelegte 
Embargo hatte zu Liſſabon viele Freude verurſacht. 
Es fand auf Anfuchen des portugieſiſchen (migueliti 
ſchen) Conſuls ſtatt, und wurde als das Ende einer 
quirotiſchen Expedition bezeichnet. Spaniſche Generäle 
werden in Liſſabon erwartet. Eine Diviſion der por⸗ 
tugieſiſchen Truppen iſt zu Cascaes, eine andere an 
der Muͤndung des Tajo und die dritte zu Figueira 


— 


ſtationirt. „Sieg oder Tod“ iſt das Looſungswort. 
Liſſabon wird von 2000 Polizeiſoldaten bewacht, denen 
2000 Mann K. Freiwilligen und ein Park Artillerie 
beigegeben find. Die beiden Carrés am Tajo find 
ſtark befeſtigt und 18 Kanonen in den Batterien auf⸗ 
gepflanzt. Die beiden alten Kriegsſchiff', D. Joao VI. 
und D. Sebaſtiao von 74 Kanonen, ſollen ſich vor 
dem Fort San Juliao vor Anker legen, um die Ein⸗ 
fahrt zu hemmen und die Barre zu ſchuͤtzen. Das 
erſtgenannte Schiff iſt ſo leck, daß es Tag und Nacht 
ausgepumpt werden muß, um nicht zu verſinken. Die 
Geiſtlichkeit beſchaͤftigt das Volk mit Meſſen, Tedeums 
und Predigten. Wüͤthende Flugſchriften werden tägr 
lich gedruckt; eine derſelben fordert dir Migueliten auf, 
alle Gefangene zu ermorden; eine andere behauptet 
wiſſen zu wollen, daß D. Pedro feſt entſchloſſen ſey, 
die Migueliten ſammt ihren Weibern und Kindern 
ohne Ausnahme zu erwuͤrgen. 5 


En g lan d. 


London, vom 2. December. — Ihre Majeſtaͤten 
erfreuen ſich in Brighton einer vortrefflichen Geſund⸗ 
beit. Vorgeſtern gab der König zur Feier des St. 
Andreas Tages ein großes Diner. Die Tafel beſtand 
aus 68 Couverts. 

Mit großer Ungeduld ſieht man der Thronrede des 
Königs bei Eroͤffnung des Parlaments entgegen. Man 
glaubt, es werde darin die beſtimmte Ver ſicherung der 
Erhaltung des Friedens zwiſchen den Europaͤlſchen 
Maͤchten und die allgemeine Entwaffnung ausge prochen 
werden. 

Die Adreſſe an den König, als Antwort auf die 
Thronrede Sr. Maj., wird im Oberhauſe von Lord 
Camperdown und im Unte hauſe von Lord Cavendish 
in Antrag gebracht werden. . 

Der Courier erwiedert auf die vielfachen Gerüchte, 
welche in Bezug auf die vorzunehmenden Veränderun⸗ 
gen in der Reformbill im Umlauf ſind, daß, wie er 
ſchon bei mehreren Gelegenheiten erklärt babe, von dem 
Peineip der letzten Reformbill auch nicht im geringſten 
abgewichen werden würde. 2 
Wie wir fo eben vernehmen, iſt die Reformbill fer⸗ 
tig und es ſoll ſogar im Werke ſeyn, fie noch zum 
zweitenmale vor der Weihnachtsfeier zu leſen. Im 
weſentlchen ſoll fie haupt ſaͤch ich auf eine Vermehrung 
der Deputirten der volkreichen Stätte antrazen. 

Viscount Althorp gab am vergangenen Mittwoch 
feinen Kollegen das erſte Kabinets⸗Diner in Downing⸗ 
Street. - 

Aus Perſien wird gemeldet, daß Abbas Mirza fernen 
Buder Ali Mirza, Gouverneur von Kerman, und 
deſſen Soͤhne gefangen genommen batte, und einen der 
Letztern in Schiras belageite. — Die Peſt war in 
Bagdad ausgebrochen und hatte ſich bis nach Baſſoba 
ne 8 Er: 

Paganin einige Tage lang fehr krauk geweſen, 
defindet ſich aber jetzt beſſer und beabſichtigte e N 
Reiſe in die Provinzen, Räriate eins. mr 
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Die Fabriken in Mancheſter liefern jetzt Baumwol⸗ 
2 zum Zeitungsdruck, das wohlfeiler als Par 
pier iſt. . 5 

Nachrichten aus Neu- Suͤd⸗Wales melden, daß von 
Sidney aus Truppen zum Schutze der Engliſchen An⸗ 
ſiidler auf Meu⸗Seeland abgeſandt worden find, Die 
fes Land, welches noch vor wenigen Jahren nur als 
die Heimath graͤßlicher Menſchenfreſſer bekannt war, 
iſt in einer unglaublichen ſchnellen Entwickelung begrif⸗ 
fen. Außer anderen Beiſpielen von Civiliſation, die 
man bei den Eingebornen bemerkt, hat beſonders dort 
der Wallfiſchfang eine auß ro dentliche Ausdehnung ges 
wonnen. Die Schiffe, welche denſelden betreiben, ſind 
blos mit Neu⸗Seeländern bemannt, die mit der aufßers 
ordentlichſten Unerſchrockenheit eine ganz befondere Ger 
ſchicklichkeit in Handhabung der Harpune verbinden. 


In einem vom Hamburger Korrefpondenten 
mitgetheilten Schreiben aus London vom 30. Norbr. 
heißt es: „Unter den verbotenen Flugſchriften befins 
det ſich: „„George Edmond's Engliſche Revolution, 
eine Adreſſe an die unrepräfentirten Millionen, des 
ren herumwandernde Verkaͤufer durch die Polizei vers 
haftet werden; fie verlangt freie Preſſen ohne Stems 
pel, UniverfalWahl und eine wohlfeile Regierung und 
erklärt die Revolution fuͤr bereits begonnen. Dieſer 
Tage erſchlen die erſte Nummer des auf Kattun ger 
druckten Sonntagsblattes, die Union, fuͤr 6 Pee. Es 
heißt darin, das Parlament werde verſammelt, nicht 
um die Reform Bill, ſandern um die Unterdruͤckung 
der politiſchen Vereine zu bewirken und um das Land 
noch ſchlimmer zu behandeln, als ſelbſt Pitt und Caſt⸗ 
le eagh ſich vermeſſen hätten. — Graf Dandonald — 
beſſer bekannt, als Lord Cochrane — Admiral von Grit 
chenland, Chilt, Braſilien ꝛc., hatte vorgeſtern eine 
Audienz beim Könige und bemüht ſich, in feinen voris 
gen Rang in der Engliſchen Marine wieder eingeſetzt 
zu werden. Lady Mayo, die Gemahlin eines bekann⸗ 
ten Torys, befindet ſich fortwährend. um die Perſon 
der Königin in Brighton. — Der Lord⸗Kanzler Broug⸗ 
bam will jetzt Kirchſpiels Bibliotheken und Tazeloͤdner⸗ 
Juſtitute einführen und durch allgemeinere Erziehung 
jener Unwiſſenheit abhelſen, die er fir die Urſache des 
Feueranlegens und ähnlichen Unfugs hält. — In der 
Bank von England find dermalen Kanonen aufgefah⸗ 
ren, da die gewöhnliche Wache von einer Compagnie 
Infanterie, die alle Abend vom Tower dahin mar- 
ſchirte, dem Goupe neur nicht hinreichend ſchien, die, 
felbe zu bewachen. — Dom Pedeo's Schiffe find nach 
Cadiy ausklarirt und nach Terceira (wenn es wahr ift) 
beſtimmt. Der Ex Kaiſer hat ſeine aus Braſil en ger 
retteten Juwelen für 4 Millionen Fr. in Paris ver⸗ 
pfändet, wovon er 1,500,000 Fr. an feine Agenten in 
London remittitt hat, um den Abgang feiner Schißfe 
zu beſchleunigen. Von Schaden Erſatz iſt freilich keine 
Rede, obſchon, nach der Erklärung des Königl. Anwalts, 


bewögeſetzlicher Grund zuüährer Beſchlaguahme vo- han⸗ 


in 


Stand geſezt zu werden, 


— 


den war. Auf Madeira ſoll eine Rebellion ausgebro⸗ 


chen, der Gouverneur getoͤdtet und Donna Maria . 


proklamirt worden ſeyn. Briefe vom sten d. melden 
noch nichts davon. — Das Linienſchiff „Warſpite“ 


von 76 Kanonen mit der Flagge des Admirals Baker, 


der „Talbot“ von 28 Kanonen, „Childers“ und „Jas⸗ 
per“ von 18 Kanonen find vom Cap der guten Hoff⸗ 


nung nach Isle de France abgeſegelt, wo man in; 


ruhen wegen der Gährung unter den Negern und der 
Abneigung der Franzöſiſchen Koloniſten beſorgte. — 
Die Feindſeligkeiten mit China machen die Errichtung 
eines See, Arſenals zu Trincomale auf der Oſt⸗Küſte 
von Ceylon noͤthig, welche Juſel eine ſtarke Beſatzung 
bat und beſſer vertheidigt werden kann, als das kleine 
in der Sunda⸗ Straße gelegene Singapore, welches 
freilich ſeiner Naͤhe wegen fuͤr Kriegsſchiſfe, die gegen 
China zu agiren beſtemmt find, angemeſſener iſt. ˖ 


der Chineſiſchen Kuͤſte liegenden Inſeln in Beſitz 
nehmen.“ 


Nieder lande. 


Die Aachener Zeitung enthält na 
Schreiben aus Bruͤſſel vom Zten Be e 
Unruhen in Lyon hatten die Hoffnungen der biefigen 
Anhänger der chemalgen Regierung, die gerne jeben 
Anlaß aufgreifen, um beunruhigende Gerichte auszu⸗ 
ſtreuen und eine Reſtauration als nahe bevorſtehend zu 
ſchidern, einen Augenblick wieder aufgerichtet. Die 
Zuruͤckziehung eines Theils der Nordarmee in das In⸗ 
nere Frankreichs wuͤrde, glaubten ſie, einen Angriff 
von Seite Hollands herbeifuͤhren, wo dann Belgien, 
der Unterſtuͤtzung Frankreichs beraubt, unfeh'bar unters 
liegen muͤſſe. Dieſe Hoffnungen find aber auch eber 
ſo ſchnell geſunken, da einerſeits die Wendung der 
Dinge in Lyon beweiſt, daß davon für das Beſtehen 
der politiſchen Ordnung in Frankreich nichts zu befuürch⸗ 
ten iſt, andererſeits Ales, was man Über die Stim⸗ 
mung der großen Mächte vernimmt, keinen Zweifel dar 
rüber läßt, daß fie die Wiedererneuerung der Feindſe⸗ 
ligkeiten in keinem Falle zugeben werden, ſon⸗ 
dern unwiderruflich bei den mit Belgien abgeſchloſ⸗ 
ſenen Frietensbedingungen beharren. Von Koͤnig 
Wilhelm verſpricht man ſich mehr Nachgiebigkeit 
wenn er mit ſeiner neuen Anleihe zu Stande gekom⸗ 
men feyn wird. Die Fostſetzung des Kriegs iſt 
naͤmlich mehr der Vorwand, als die eigentliche Urſache 
dieſer Anleihe. Die Hauptabſicht dabei if, in den 

N R früber ansgege 
wieder einzuldfen. Der Bandes aan Dur 
und Rotterdam beſitzt dieſer Papiere viel, die er wohl, 


‚feit angekauft hat; da fie als pari von dem Staate 


eingeloͤſt werden muͤſſen, fo wird ſich dieſer Handel 
ul . i 8⸗ 
Rand allerdings beeilen, die neue Anleihe zu liefern, 
weil ihm daſſelbe Geld gleich darauf mit großem Be⸗ 
nefiz wieder zuruͤckkommt. Iſt nun der wahre Zweck 


der Anleihe einmal erreicht, ſo wird man Annäherung 


Man 
glaubt allgemein, England werde eine der vielen an 
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er Friedensunterhandlungen erwarten durfen. . 
Unruhen in Frankreich haben auf Belgiens innern Zu, 


ſtand keinen nachtheiligen Einfluß gehabt, vielmehr ler, 


20 Bötticher, 10 Eisen, und Stahl, Woaren - Händler, 
35 Graupner, 17 Horndrechsler, 12 Holzwaarenhaͤnd⸗ 
18 Conditor und Pfeffer küͤchler, 18 Kuͤrſchner, 


herrſcht uͤberall Oeduung und Gehorſam gegen die Be, 70 Lederhändler, 89 Leinewandhandler, 20 Schuttt⸗ 


hoͤrden.“ 1 se 
& u ee € E i. 

Konſtanttnopel, vom 10. November. — Die 
Turkiſche Flotte, welche ſich im Meer von Marmora 
befand, hat in Folge eines heftigen Stusmes einige 
Deſchaͤdigungen erlitten. Sobald der Kapudan Paſcha, 
der ſich ſchon ſeit einigen Tagen in Konſtantinopel auf 
hielt, davon Nachricht bekam, ſchiffte er ſich auf dem 
Dampfſchiffe ein, um ſich zu ſeiner Flotte zu begeben. 
Er iſt geſteen wieder in den Hafen von Konſtantinopel 
eingelaufen und hat ſeine Fregatte im Schlepptau. — 
Den Ausſagen einiger Reiſender zufolge, iſt der eine 
Mörder des Grafen Capobiſtrias, der ſich in das Haus 
des Franzoͤſiſchen Geſandten geflüchtet hatte, auf Vers 
langen des Senates den Lokal- Behoͤrden ausgeliefert 
worden. Man, ſoll ihn verurtheilt haben, erſt die 
rechte Hand zu verlieren und dann erſchoſſen zu wer⸗ 
den. N ; 


— 


Mis ellen 
In Hildburghauſen und wenigſtens 6 Stunden im 
Umkreis verſpuͤrte man am 29. November Abends 
halb 10 Uhr in allen Wohnungen eine ziemlich ſtarke 


7 Eederſchuͤtterung; es war ein Getoͤs, als ſey ein Haus 


eingefallen. An mehreren Orten, z. B. in Eisfeld, 

liefen die Menſchen auf die Straßen, die Glaͤſer klirr⸗ 
ten, und in den Doͤrfern am Füße des Thuͤringer 
Waldes bewegte ſich das Hausgeräthe. Wildwaͤchter 
ſahen um dieſelbe Zeit eine feurige Kugel in der Groͤße 
des Mondes in Weſten hinter den Gleichbergen aufs 
ſteigen, daher das Getoͤs und die Eeſchuͤtterung. 


* 


Die Selbſtmorde haben ſich fett einigen Wochen in 
England auf eine ſchandererregende Weiſe vermehrt; 
unter mehreren Opfern beiderlei Geſchlechts demerkt man 
namentlich einen Mann, der ſich, während eine lieben, 
wuͤrdige Braut in der Kirche ſeiner wartete, in einen 
Kanal ſtuͤrzte; außerdem wurden innerhalb zwei Tagen 
aus dem Baſſin im Hyde Park 40 nackte weibliche 
Leichname gezogen. 5 
In Dorordeenthal, Reichenbacher Kretſes, ent⸗ 
ſtand ein Feuer, wodurch 5 Freiſtellen und 4 Häusler, 
ſtellen abbrannten. Eine taubſtumme Frau und zwei 
kleine Kinder von 4 Jahren verloren dabei ihr Leben, 


— ͥ ⁊?— 17] AUUU—ͤ— — —̃ wl—v— 
Breslau, den 13. December. — Auf dem am 
Zten d. M. beendigren diesjährigen Eliſabeth⸗Makkt 
befanden ſich 751 Feilhabende, unter ihnen 35 Haͤnd⸗ 
ler mit baumwollenen Wgaren, 26 Bandhändier, 


7 — —⅛ 


* 


waarenhaͤndler, 111 Schuhmacher, 14 Strumpffabri⸗ 


kanten, 19 Tuchhandler, 56 Töpfer, 10 Zwirnhaͤndler. 
Von den Verkäufern waren von hier 319, aus au- 
dern Staͤdten Schleſiens 388, 
der Monarchie 21, 
reichiſchen Staaten 7. Die verkäuflichen Waaren wur⸗ 
den in 329 Buden, 171 Schragen, 115 Laden in den 
Haͤuſten, auf 121 Plätzen auf der Erde und 15 Ti⸗ 
2 feilgeboten. TEAR 

m sten d. des Nachmittags glitt der 27 ahr 
alte Schifferknecht Gottfried Richter aus a 
als er am Lorenz Hofe vor dem Nikolai Thore von der 

Cajuͤtte eines Schiffes auf ein anderes ſpringen wollte, 
aus, und fiel in den Strom, aus welchem er nur 
noch ein einzigesmal zum Vorſchein kam, aber ſogleich 
unterging. Er iſt von ſeinen Cameraden alles ange⸗ 
wandten Suchens ungeachtet, nicht wieder aufgefunden 
worden. 8 f 

Am Sten des Morgens um 7 Uhr war, die 38 Jahr 
alte Tageloͤhnerin Maria Anders in der Naͤhe der 
Margarethen⸗Muͤhle beſchaͤftiget, Waſſer aus der Ohlau 
zu ſchoͤpfen. Sie glitt aus und fiel in den Fluß. 
‚Einige auf einem nahen Floſſe befindliche Maͤnner 
ſind beſchuldigt worden, der Veranglüͤckten nicht die 

ihnen mogliche Hülfe geleiſtet zu haben. Ste iſt hier, 
nächſt untergeſunken, uud hat alles Suchens ohnerach⸗ 
tet in der dortigen Tiefe nicht gefunden werden konnen. 

Am Gten des Nachmittags brach der 13½ Jahr alte 
Sohn des ehemaligen Nachtwaͤchters Bin ner, Vor⸗ 
namens Traugott, auf dem Stadtgraben zwiſchen dem 
Nicolai- und Schweidnitzer Thore durch das Eis. Der 
Tagearbeiter Joſeph Kraufe ſah dieſes, eilte raſch 
bin und es gelang ihm, noch die über dem Eiſe be⸗ 
findliche Hand des Knabens zu erhaſchen und denſel⸗ 
ben lebend herauszuziehen. 

Vom Zten bis incl. Iten d. Monats find an bier 
figen Einwohnern geſtorben: 41 maͤnnliche und 42 
weibliche, uͤbechaupt 83 Perſonen, während in der 
Woche vom aten bis incl. 10ten deſſelben Monats des 
vorigen Jahres nur 47 geſtorben find. Von obigen 
Perſonen ſtarben den Jahren nach: unter 1 Jahre 15, 
von 1—5 J 14, von 5— 10 J. 1, von 10 — 20 
J. 3, von 20 — 30 3.8, von 30 — 40 J. 9, von 
40 - 50 J. 6, von 50 — 60 J. 12, von 60 — 70 3. 
10, von 70 — 80 J. 4, von 80 — 90 J. 1. 

Unter dieſen befanden ſich 9 an der Cholera Geſtor⸗ 
bene und zwar: von 1— 5 J. 2, von 20— 30 5 
von 30 — 40 J. 2, von 40 — 50 J. 3. 

In voriger Woche find. vom Lande auhero gebrocht 
and verkauft worden: 4710 Schfl. Weitzen, 3040 
Schft. Roggen, 1478 Schfl. Gerſte, 1337 Schfl. Hafer. 


Beilag: 


aus andern Städten 
aus Sachſen 16, aus den Oeſter⸗ 


—— 
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Beilage zu No. 293 der privilegirten Schleſtſchen 


Vom 14. December 1831. 


Zeitung. 


® 


2; DET RE 3 
Yu Dres lau waren bis zum 12. Decbr. 


erkr, genel,. get. Belt, 
5 1302 602 688 12 
hiuzugrk. ſind am 13. Der, — 3 — 9 


Summa 1302 605 688 9 

darunter befinben ſich vom 7 
Militair 36 22 14 — 

vom Civil 1266 583 674 9 

In ihren Wohnungen werden behandelt 2 

In ben oͤffentlichen Heil⸗Anſtalten 7 


Verbindungs , Anzeige. 

Unſere am geſtrigen Tage vollzogene eheliche Ders 
bindung zeigen wir unſern geehrten Verwandten und 
Freunben hiermit ergebenſt an und empfehlen uns ihrem 
Wee, e 8 December 1831. 

uſt el, Paſtor zu Weigwitz im 
ce Keeiſe. 8 e 
Sophia Thiel, geb. Hagen, 


— 


Entbindungs Anzeigen. 

Am 4. December wurde meine geliebte Frau von 
einem geſunden Knaben gluͤcktich entbunden, was ich 
mich beehre, Verwandten und Freunden hiermit gauz 
ergebeuſt anzuzeigen. f i 

Der Kaufmann Muͤller in Sprottau. 
U 

Heute wurde meine geliebte Frau Henriette, geb, 
Hayn, von einem geſunden Maͤdchen gläcklich ent, 
bunden. Stroͤhoff den 10, December 1831. 

Butzky, Koͤnigl. Premier-Lieateuant. 


Todes Ane e. 
Den 12ten entſchlief zu einem beſſern Leben mein 
hoffnungsvoller Sodn Ludwig, Secundaner des kath, 
Gymnaſii in einem Alter von 15 Jahren 9 Monaten, 
nach kurzen aber ſchweren Leiden. a 
Breslau den 13. December 1831. 


Dartſch, Koͤnigl. Ober⸗Steuer,Controlleur 


und Einnehmet der Scheitniger Thor⸗ 


Expedition. 
Caroline Bartſch, als Mutter, 
Albertine, 
4 x 
8 ncne 
" Emanuel, | 
2 Theater Nach erich t. 


Mittwoch den 14ten: Der Berg moͤnch. Roman- 
tiſche Oper mit Tanz in 3 Akten. Muſtk von 
Wolfram. Die Dekorationen, vorſtellend die Berg⸗ 
werksgegend und der Kriſtallſaal, find neu von 
Dekorateur Hen. Weyhwach. 


N 


Vereins 


S- 3.28.-r · y · kb · & f · H ki · xx · x · & · &· & · & · & · & · x · & ED 
Concert - Anzeige. f 
Donnerstag den ı5ten December finder & 
das II. Abonnement-Concert des Musik- 7 
der Studirenden im Musiksaale 
der Universität statt. 

I. Theil. 1) Ouverture aus der Oper 
„Falkners Braut“? von Marschner. 
2) Rhein-Preussisches Kriegerlied für 
Männerchor von Weber, 3) Diver- 
tissement für's Waldhorn, componirt 
und vorgetr. von Herrn C. Goerner. 
4) der ı50ste Psalm v. Berner. 

II. Theil. 1) Komisches Terzett von 
Theuss, 2) Variationen für die Vio- 
Iine v. F. Maz as, vorgetr. v. J. Stern, 
Schüler des Herrn Lüstner senior. 

3) Männerlob. 4) Ouverture von 
Philipp. 2 

Abonnement-Billets, jede 3 Stück zu 

ı Athlr., sind fortwährend in den Musik- 
handlungen der Herren Cranz, Förster 
und Leuckart zu haben. 5 
Einzelne Billeis à 15 Sgr. werden sowohl 
in den Musikhandlungen als auch an der 
Kasse ausgegeben, 
Einlass um 6 Uhr, Anfang: 7 Uhr. Ende 
9 Uhr. Breslau den 10. Decbr. 1831. 
Die Direction des Musik- Verein der 
* Studirenden, 
4 Klingenberg. Michael. Meyer. 
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Bekanntmachung 
betrifft den Verkauf der fr die Kontumaz-Anſtalt in 
Klingebeutel beſtimmt geweſenen großen fahrbaren Feuers 
ſpritze nebſt Feuerloͤſchgeraͤthſchaften. 
Da die fuͤr die einzurichtende Kontumaz-⸗Anſtalt in 


Klingebeutel beſtimmt geweſene, durch den Mechanıkus 


Senger bierſelbſt erbaute große fahrbare Feuerſpritze 
nebſt allem Zubehör, ingleichen nachſtehende Feuerloͤſch⸗ 
Geräͤthſchaͤften, als: 12 Stuͤck von Wurzeln geflochtene, 
gut ausgepichte und roth angeſtrichene Feuer⸗Eimer, 
ein gut beſchlagener und ebenfalls angeſtrichener Neau⸗ 
derſcher Waſſetwagen und 6 Stuͤck doppe te Feuerhaken 


obne hoͤlzerne Stangen, welche Gegenſtaͤnde noch gar 


nicht im Gebrauch geweſen, an den Meiſtbietenden 
oͤffentlich verkauft werden ſollen, und hierzu ein Ter⸗ 
min auf den 28ſten dieſes Monats Vormittags 
von 10 Uhr ab, auf der Bauſtelle des neuen Regie, 
tungs, Gebaͤudes hierſelbſt anberaumt worden iſt; To 
wird dies den Magifträten der Stöͤdte, den Dominien 
und Gemeinden, welche bisher noch keine dergleichen 


748. ces 


bierdurch aufgefordert, 


u — 


Feuerloͤſchgeraͤthſchaften beſeſſen haben, fo wie ſonſtigen 
Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
die Verkaufs⸗ Bedingungen im Termin ſelbſt werden 
vorgelegt werden. i . 

Oppeln den Aten December 1831. 

Königliche Regierung. 
Subhaſtations Bekanntmachung. 

Das auf der Schuhbrücke hieſelbſt No. 1704 des 
Hypothekenbuches, neue No. 29 belegene Haus, dem 
Schloſſermeiſter Wagner gehörig, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die ger 
richtliche Taxe vom Jahre 1831 betragt nach dem 
Materialienwerthe 8043 Rthlr. 27 Sgr., nach dem 
Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 9042 Rthlr. 
und nach dem Durchſchnittspreiſe 8542 Rthlr. 28 Sgr. 
6 Pf. Die Dietungs-Termine ſtehen am 11ten Dctos 
ber c. Vormittags 10 Uhr, am 13ten December c. 
Vormittags 10 Uhr und der letzte am 14ten Fe⸗ 
bruar 1832 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn 
Ober,Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor Freiherrn v. Amſtetter 
im Partheienzimmer No. 1 des Koͤnigl. Stadt-Gerichts 
an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden 
in dieſen Terminen zu erfcheis 
nen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren und zu 


gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſt— 


bietenden, wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, 

erfolgen wird. 

bauge an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Breslau den Aten July 1831. 


Das Koͤnial. Stadt, Gericht hieſiger Refidenz. 


Bekanntmachung. 
Am 19ten December dieſes Jahres Nach— 
r um 2 Uhr, ſoll in dem Gebaͤude des hie— 
ſigen Landgerichts auf dem Dohme eine Partie alter 


acaſſicter Aeten verauctionirt werden, welches hiermit 


zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Breslau den 24ſten November 1831. 
Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


2 Oeffentliche Vorladung. 

In der Gegend zwiſchen Dzieckowitz und Imielin, 
Pleſſer Kreiſes in Ober-Schleſien, find am 3tſten 
October c. Abends zwiſchen 7 — 8 Uhr 12 Stüd 
Schweine und 2 Ochſen angehalten und in Beſchlag 
genommen worden. Da die Einbringer dieſer Gegens 
fände entſprungen und dieſe, jo wie die Eigenthuͤ— 
mer derſelben unbekannt ſind, ſo werden dieſelben 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato 
innerhalb vier Wochen und ſpaͤteſtens am AAten 
Januar 1832 ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗Amte 
zu Berun, Zabrzeg zu melden, ihre Eigenthums-⸗Anſpruͤche 
an die in Beſchlag genommenen Obfecte darzuthun, 


und fi wegen der geſetzwidrigen Einbringung derfels 


ben und dadurch veruͤbten Gefälle. Defraudation zu vers 
antworten, im Fall des Ausbleibens aber zu getwärtis 
gen, daß die Confiscation der in Beſchlag genommenen 


Die gerichtliche Taxe kann beim Aus 


Waaren vollzogen und mit deren Erlös nach Vorſchrift 
der Geſetze werde verfahren werden. 
Breslau den 24ſten November 1831. 
Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial⸗ 
Steuer Director. v. igeleben. - 


Wefanntmadnng 

Bey der am Zten d. Mts. ſtattgefundenen XI. Ver⸗ 
looſung der zinsbaren und unzinsbaren Anerkenntniſſe 
Über die Beträge der Anſpruͤche an den Fond der hier 
figen als ablöjungsfähig anerkannten Gewerbe⸗Gerech⸗ 
tigkeiten ſind nachſtehend bezeichnete Nummern gezogen 
worden. A. Von den zinsbaren Anerkenut⸗ 
niſſen: Nr. 64. uͤber 40 Rihlr., Nr. 114. über 
60 Rthlr., Nr. 147. aber 80 Rthlr. und Mr. 176. 
über 100 Rthle. B. Von den unzinsbaren An 
erkenntniſſen: Nr. 170. über 100 Rthlr., Nr. 194. 
über 100 Rthlr., Nr. 239. über 100 Ntbir., Nr. 255. 
Aber 1100 Rthlr., Nr. 283. äber 100 Kthlr. und 
Nr. 320. über 100 Rthlr. Die Inhaber dieſer An⸗ 
erkenntniſſe werden daher hiermit aufgefortert, dieſel⸗ 
ben vom 2ten bis Item Januar k. J. Nachmittag von 


2 bis 4 Uhr in dem rachhaͤuslichen Deputations. S- 


bungs⸗Zimmer zur baaren Realiſation zu praͤſentiren 
und wit den zinsbaren Anerkenntniſſen auch zugleich 
die vom 1. July c. a. ab laufenden Zins⸗Kupons mit 
zur Stelle zu bringen. Diejenigen, welche die oben 
bezeichneten Obligationen zur geſetzten Zeit nicht vor⸗ 
legen, haben zu gewärtigen, daß die dar inn bezerchue⸗ 
ten Geldbetraͤge ſofort baar in das gerichtliche Depoſi⸗ 
tum au Gefahr und Koſten des Inhabers werden ge⸗ 


zahlt werden. In dem oben erwähnten Zeitraume 


und am angegebenen Orte werden auch zugleich die 
Zinſen von den übrigen zinsbaren Bank Gerechtigkeits⸗ 
Obligationen pro II. Semeſter c. 2 werden. 
Brieg den 7. December 1831. 
a Der Mogifirar. 


ei o n. 
Es ſollen am 1ö5ten d. M. Vormittags von 
und Nachmittags von 2 Uhr in der 5 San 
Straße Nro. 14: die zum Nachlaß der Baͤckermeiſter 
Kloß gehoͤrigen Effekten, beſtehend in Gold, Silber 
Zinn, Kupfer, Betten, Leinenzeug , Kleidungsſtucke, 
Meubles und Hausgeruͤthe, an den Meiſtbietenden 9e 
gen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 
Breslau den Sten December 1831. 
Aucttons⸗Commiſſ. Man nia, 
im Auftrage des Koͤnigl. Stact-Gerichts. 


i Verkaufs Anzeige. 

Zu Romberg, Breslauer Kreiſes, iſt das Brau- und 
Branntwein ⸗Urbar mit 10 Morgen Acker, und Wieſen⸗ 
Land aus freier Hand zu verkaufen oder auf Erbpacht 
auszuthun. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich bei 


zu erfahren ſind. 


dem Dominio daſelbſt zu melden, wo die Bedingungen 
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Zu verpachten. 

Von Term. Weihnachten ab, die vor dem Nicolai 
Thor Friedr. Wilhelms Straße Nro. 9. befindliche 
complett eingerichtete Bierbrauerei mit allem Zubehör 
und Sch inkſtube. Der Eigenthuͤmer. 

i Zu ſchet ſt ier e f 
von verſchiedener Abſtammung, Alter und Farbe, find 
abzulaſſen in Craſchnitz bei Militſch. i 


Zu verkaufen. a 

Ein neugebauter Fluͤgel zu billigem Preiſe zu vers 
kaufen, Ohlauerſtraße Nro. 22. bei dem Inſtrument⸗ 
macher Zwolinsky. 


An 3 e i g e. ' 
Eins und Verkaͤufe von Landes- und Berg⸗ 
werks⸗ Produkten, als: Getreide aller Art, 
Ruͤbs und Raps, Lein⸗ und Bleeſaamen, 
Wolle, Holz, Nohlen, Ziegeln, Eiſen, Flachs, 


Fl Spiritus, Hopfen, Butter ꝛc. werden 


ortwaͤhrend beſorgt durch 
die Speditions ⸗ & Commiſſions⸗ Expedition 
Ohlauer⸗Straße No. 21. im grünen Kranze. 


Liter ariſche Anzeige. 

Bei A. Ruͤcker in Berlin iſt erſchienen und durch 
alle Schleſiſche Buchhandlungen für 3 Rthlr. 5 Sgr. 
zu beziehen: 

Fürſtentdal's Handbuch Über die Provinzial⸗Kreis⸗ 
und Kommunal-Verwaltung Schleſiens in einem 
alpbabetiſch geordneten Auszuge aus ſaͤmmtlichen 
in den Amtsblättern der Koͤnigl. Regierungen zu 
Breslau, Liegnitz und Oppeln ſeit dem Jahre 
1811 bis zum Schluſſe des Jahres 1830 publi⸗ 
eirten und noch guͤltigen Verordnungen. gr. 8. 


0 Literariſche Anzeige. 
In der Rein'ſchen Buchhandlung in Leipzig ſind 
ſo eben erſchienen und bei Wilh. Gottl. Korn in 
Breslau zu haben: 


3 
bibliſche 
2 von Profeſſor Höpfner, 
eine bei Gelegenheir der heurigen Erndte, die 
am Reformationsfeſte angeſtellt. Der Inhalt: 


wei neue 


andere 


„Daß der Widerſtand gegen das Evan, 


gelium in unſeren Tagen noch ungleich 
größer iſt, als zur Zeit der Reformation,’ 


nimmt durch ſich ſelbſt die Aufmerkſamkeit aller wah⸗ 


ren Chriſten in Anſpruch, indem bie ganze jetzt übliche, 
moderne Glaubenslehre mit der reinen bibliſchen ver⸗ 


glichen, die Gehaltloſigkeit der erſteren gezeigt und auf 


die Gefahren, welche uns gegenwärtig das Wort Got⸗ 
tes abermals zu entziehen drohen, hingewieſen wird. 
Beide Betrachtungen ſind zuſammen fuͤr 8 Sgr. und 
einzeln für 3 und 5 Sgr. in allen Buchhandlungen 
zu haben. ä R 


Betrachtungen 


Das allerpassendste Weihnachts- Geschenk 
: für Kinder: 90550 
Das Berliner Kinder-Wochenblait, 


welches vom isten Jauuar 1832 an in meinem 
Verlage erscheint. \ 

Der Jahrgang wird aus 52 Numinern, jede 
einen halben Bogen Text und einen sauberen 
Steindruck oder Kupferstich enthaltend, beste- 
hen, und soll jeden Sonnabend eine Nummer 
ausgegeben werden. f 

Die Tendenz dieses Blattes ist belehrende Un- 
terhaltung für Kinder und wird in folgende 
Abschnitte zerfallen: N 5 

1) Neuere Ereignisse aus dem Gebiete der 

Natur- und Kunstgeschichte. 

2) Schilderungen, Biographien und Reisebe- 
. ‚schreibungen, 

3) Darstellungen a. d, Gebiete der Technologie. 

4) Anweisung zu Spielen und Belustigungen, 
so wie zu nützlichen Beschäftigungen je 

nach der Jahreszeit. 

5) Belehrende Erzählungen, Gedichte, Fabeln, 
arithmetische Aufgaben und Räthsel. 

6) Hinweisungen auf die für Kinder interes- 
santen Sehens würdigkeiten und merkwür- 
digen Ereignisse in Berlin, 

Der Pränumerations-Preis für 

den ganzen Jahrgang ist 3 Thlr. — — 

den halben dito 1 Thlr. 15 Sgr. 

den viertel dito - 224 Sgr. 
Bestellungen werden, ausser in der Verlags- 
handlung, auchin allen soliden Buchhandlungen 
Deutschlands, in Breslau bei G. P. A der- 
holz (Ring- und Kränzelmarkt-Ecke) so wie 
auf allen Königl. Preussischen Postämtern an- 
genommen, 778 
Der Preis ist desshalb so billig gestellt, damit 
auch unbemittelte Familien diese gewiss nütz- 
liche Zeitschrift für ihre lieben Kleinen anzu- 
schaffen im Stande seyen, : 

Die erste Nummer, als Probe dienend, ist 
bereits fertig, und gewiss können Eltern kein 
Passenderes Weihnachtsgeschenk wählen, als ein 
Abonnement auf das Kinder- Wochenblatt. 

Berlin im December 1831. 

Georg Gropius. 


Brief-Couverts 
und transparente Oblaten, bei 
in SR F. L. Brade, a 
dem Schweidnitzer Keller gegenüber. 
8 Ann z e i 9 e. 9 88 
Linien zu Geſchafts⸗Buͤchern und Noten werden in 
allen Farben mit der Maſchine gezogen, bei 
Bartſch, Meſſergaſſe No. 9. 


— DM - 


Anerkannt treffliche veligisfe Schriften 


z u i 
Weihnachtsgeſchenken ſich eignend 
1 welche in der 
Buchhandlung Joſef Max und Ko m n. 
in Breslau 
e zu haben find, 
Haus, und Familien, Bibel, beſte Pracht , 
Ausgabe mit 36 Kupfern. 18 bis 6s Hft. 


ar. Med. Evo. Hildburghauſen. Gehe 
tet. Jede Lieferung a 15 Sgr. 3 Rthlr. 
— — Dieſelbe mit 24 Kupfern. Groß 


8vo. Ebend. 16 — 66 Heft A 10 Sgr. 2 Ntlr. 
Bibel für Confirmanden. Pracht⸗Aus⸗ 
gabe mit 12 KRupfern und 1 Karte von Das 
läſtina. Le bis 1088 Lieferung. Groß 8. 
Ebendaſ. Geh. 16 — 108 Heft à 6% Sgr. 
9 : 2 Rthlr. 5 Sgr. 
(Jede dieſer 3 Bibeln wird aus 12 Heften beftchen.) 
Stunden der Andacht zur Befdederung 
wahren Chriſtenthums und häuslicher 
Gottesverehrung. 14te Orig. Ausgabe, 
8 Bande. Gr. 8vo, Aarau. Reſt 37 bis 
Sr Bd. Preis für alle 8 Bände auf welß 
Druckpapier. 6 Rthlr. 
Auf gewöhnt. Druckpapier 5 Nipie, 

Dieſelben in 12 Bändchen. 138 Auflage 


12 v0 Ebendaſelbſt. Gebunden 6 Kehle. 

80 Ro 4 Rtple, 
Schleiermacher Fe., Predigten. 5 Theile. 
Gr. Bvo, Berlin. Gebunden 8 Rehle. 
— — Monologen. Eine Neufahrsgabs. Ate Ausg, 
Svo. Ebend. Geh. 15 Ser. 
— — Die Weihnachtsfeier, Ein Gefpräh. 
Atte Ausg. Edend. Geh. 15 Sgr. 


Tiſchirner's H. G., Predigten. An deſſen 
hinter l. handſchrift. Herausg. von J. D. Gold⸗ 
horn. 3 Bände. Gr. vo. Leipzig. 4 Nehlr, 

Gebunden 4 Rthlr. 15 Sgr. 

Grobe, M. F. O., Evangeliſcher Morgens 
und Adendſegen auf alle Tage des ganzen Jah⸗ 
res. Ein ſchriſtliches Haus- und Begleitungsbuch durchs 
Leben. gr. 8. Ilmenau. Gebunden 2 Kthlr. 15 far. 

Schmalz, M. F., Blicke des Glaubens in 
das dewegte Leben des Menſchen. Peed. fur alle 
Sonn, und Feſttage des Jahres. 2 Bande. ge. 8. 
Leipzig 3 Rthlr. 20 fer. 

— — Erbaunngsſtunden für Jünglinge und 
Jungfrauen, nach ihrem feierlichen Eintritte in die 


Mitte veiferer Ehriſten. te Aufl. 8. Ebend. Geh. 


a .. 192 a dan 1 Nehlr. 
Deäſecke, J G. B., Predigten. fiber 155 
gewählte Abſchnitte aus der Heil. Schrift vor der 
Ansgarti-Gemeine u Bremen geh 
Luͤneburg I Kthlr. 15 far. 
— — Predigten fuͤr denkende Verehrer Jeſu. 
4 Theile, Ate Aufl, gr. 8. Ebendaſ. 4 Nthlr, 15 ſar, 


— des Herrn Abendmahl. Ein 


alten. 4 Theile. 


Bibliothek dentſcher Kanzelberedſam⸗ 


keit. 16 Bde., Mit Kupf. 7te Aufl. gr. 8vo. 
Hildburgheuſen. In Marog.⸗ Leder gebunden mit 
Goldſchnitt. netto 16 Nthte. 


Spieker, Dr. C. W., Andachtsbu ür 
bildete Chriſten. 2 Theile. Ste Auth 80. 
Ber liu. 2 Rthlr. 


Bei 
und Communionbuch für gebildete Chriſten. zei 


Auflage. Svo. Berlin. 1 Rrhlr. 
— — Grifl, Morgenandachten auf alle Tage 
des Jahres. ge. Svo. Berlin. geh. 1 Relr. 10 Sgr. 
7 m de auf Gott vertranende Cheiſt in 
feinen Gebeten. 2te Aufl. _Svo. Ebenda. geh. 


geh. 


8 15 Spr. 
Gott mit dir! Andachtsbuch für e 
Ehriſten juͤngern Alters, 2te Aufl, 8 vo, Berlin., geh. 


1 Rehlr. 
Wleſchel J. G. W., Morgens und Abent⸗ 
opfer in Geſaͤngen. te Aufl. mit Kupfern. 12 v0 

Sulzbach. 2 Rıplr. 8 Sgr. 
— Daſſelbe Buch in 29 Ebend. Gebunden 

£ 27% Sgr. Roh 20 Sgr. 
Oltarius C. J., Betaltar für frowme Sch 
ler, 120. Ilmenau. Geb. 1 Nthlr. 
Literat iſche Anzeige 
Als das näglichkte und angenehmſte Su 
ſchenk für die Jugend iſt zu empfehlen: 

Joachim Heinr. Campe's 

ſaͤmmtliche Kinder⸗ und Jugendſchriften 
37 Bänte vollſtändig, roh 11 Ntple. im eleganten 

8 Einbande 14½ Rthlr. 

Inhalt: te A. B. C. und Leſebuch mit 24 fllumi⸗ 
nirten Kpfin. Ar — 7r Kinderbiblioth⸗k. dr Seelen⸗ 
lehre mit 17 Kupfern. ge Sittenbuͤchlein. 107 flir 
Robinſon der Juͤngere. 127 — 14r die Entdeckung 
von Amerika mit 8 Kupferu und Karten. 151 Ge⸗ 
ſchichtliches Bilder büchlein oder dig alteſße Weltgeſchichte 
in Bildern u. Verſen mit 18 Kupfen. 161 Klugheits⸗ 
lehre für Juͤnglinge. 171 — 28r Erſte Sammlung 
merkw. Reiſe⸗Beſchreihungen mit Kupfern und Karten. 
291 — 351 Neue Sammlung merkwürdiger Rei ſebe⸗ 
ſchreibungen. Zör Vaterlicher Rath für meine Toch⸗ 
ter. 378 Theophron oder der erfahrene Nathgeber für 
die Jugend. 5 
Alle 37 Bände find ſogleich roh und elegant 5 
den vorraͤthig, bei . 2 7 > E 

G. P. Aderholz in Breslau, 


Aua und Keduielmarkt Ecke. 


ND 
Bel G. P. Aderholz in Breslau Ring und 


Keanzelmarkt Ecke) iſt zu haben? 


Berliner Kalender auf 182. 
Großer Etuis⸗ Kalender mit 12 Kupfern, 10 Sgr. 


| 


= in Bu 


Literariſche Anzeige. 


In G. P. Aderholz Buch- und Muſikhand⸗ 


lung in Breslau (Ring und Ktaͤnzelmarkt Ecke) 


iſt zu haben: 
f M 4 i k o n, 

oder. bie vorzuͤglichſten Zauberkünfte der beruͤhmteſten 
Taſchenſpieler Pinetti, Philadelphia, Enslin und 
Eckartshauſen. Eine ausgewählte Sammlung uͤber⸗ 
raſchender und fer leicht auszufuͤhrender chemiſcher, 
elektriſcher, galvaniſcher, magnetiſcher, mechaniſcher, 
skonomiſcher, optiſcher, ſympathetiſcher, arithmeti⸗ 
ſcher und Kartenkuͤnſte. Eine Enthuͤllung der Zaw 
berkeaͤfte und eine deutliche Anweiſung ſich jene Fer 
tigkeit und Geſchicklichkeit anzueignen, die hier am 
geführten Kunſtſtuͤcke ſelbſt ausführen zu koͤnnen, um 
dadurch eine Geſellſchaft auf das Angenehmſte zu 
unterhalten. Nebſt einer deutlichen Anleitung die 
Volte auf verſchiedene Art zu ſchlagen und Geiſter⸗ 
Erſcheinungen dekaunter und unbekannter Perſonen 
darzuſtellen. 8. In Umſchlag broſchirt 1 Thlr. 


Der wahre Pariſer Koch, f 
ober allecueueſtes franzoͤſiſches Kochbuch für hereſchaft⸗ 
liche und bürgerliche Tafeln, beſonders aber fuͤr 
Gourmands. Eine faßliche und deutliche Anwei⸗ 
fung, die ausgeſuchteſten und ſchmackdafteſten Spei⸗ 
fen, als: Kraftbrühen, Suppen, Ragouts, Gemüſe, 
Eingemachte, Braten, Fiſche, Saucen, Gelees, Cru 
men, Kuchen, Paſteten, Torten, Compots, Gefror/ 
nen, eingemachte Fruͤchte und viele Arten Deſſerts, 
die in den gewohnlichen Kochbüchern nicht vorkom, 
men, zuzubereiten. Mit einer Anleitung zur Tran⸗ 
chir⸗ und Vorlegekunſt und mit einer Erklarung der 
in der Kuͤchenſproche vorkommenden techniſchen Aus, 
drucke. Nach den vorzuͤglichſten franzoͤſiſchen Koͤchen: 
Very, Beauvilliers, Viard, Cardelly bearbeitet 
von St. Martin. Aus dem Franzoͤſiſchen uber ſetzt 
und geprüft von Caroline Fodor. In Umſchlag geb. 
f 20 Sar. 
Literartſche Anzeige f 
Bei Eduard Pelz in Breslau, Ring Nro. 11. 
iſt zu haben: f : 


Das Europaͤiſche Luſt⸗ und Trauer⸗ 
ſpiel A 


oder die denkwürdigen Jahre des deutſchen Frei⸗ 
heitskampfes 1812 bis 1815. 


als Hesel und dar ge 


ellt. h 
e Der vaterländiſchen Jugend gewidmet. 
Neue Auflage. Preis 15 fr. 

Es ſind von dieſem Spiele bereits viele Exemplare 


im Publikum, fo daß es kaum möchig iſt zu erwähnen, 


welch angenehm und nuͤtzliche Unterhaltung daſſelbe in 
Fomilienkreiſen ſowohl, als ouch bei der wißbegierigen 
Jugend bereitet. Schwerlich dürfte eim beſſerer Ge⸗ 


genſtand zur Unterhaltung und Seſbſtbeſchäftigung in 


langen Winterabenden, beſonders fuͤr muntere Knaben, 


zu finden ſeyn als dieſes Spiel; welches die Aufgabe 
loͤſt: die größten Weltbegebenheiten der neuern Zeit 
ins Gedächtniß zu rufen und darinnen zu bereſtigen. 

———5rSꝓ — ᷣ —bBꝛ— nn nn 


1 Literariſſche Auzeige. 

Bei A. Goſohorsky in Breslau, Albrechtsſtraße 
No. 3, iſt erſchienen und zu haben: 
Communionbuch fuͤr evangeliſche Chriſten von Th. 

Gerhard, Senior zu St. Eliſobeth. Mit einem 

Anhange, welcher die ſaͤmmtlichen Communionlieder 

enthalt, 1 Nthlr., ſauber gebunden mit Goldſchnitt 

und Futteral 1 Rihlr. 20 ſgr., ohne die Lieder 
ſammlung 20 far. und eben fo gebunden 1 ̃thlr. 5 ſgr. 
Der gediegene Inhalt dieſes Communionbuches 
entſpricht dem Zweck, jedes Gemuͤth für dieſe wichtige 
Handlung wuͤrdig vorzubereiten und den religioͤſen Geiſt 
zu wecken. Es verdient daher als eine werthvolle Ga⸗ 
de zum Weihnachtsgeſchenk beſonders für Conſirman⸗ 
den empfohlen zu werden. 


8 777CCCCCCC( ( 


rr i g e. 5 

Alle Arten beſter Thermometer und vor 
zuͤglichſter Barometer erhielten ſo eben in 
größter Auswahl und verkaufen aͤußerſt 


wohlfeil 

Pr; Hübner et Sohn, 
Ring No. 43, das 2te Haus von der 
e Schmiedebruͤck⸗ Ecke. % 
FCC 
Bekanntmachung. 
Das Nuſſiſche Dampfbad für Damen iſt file die 
Wintermonate geſchloſſen, dagegen koͤnnen die Damen 
am Mittwoch und Sonnabend Vormittag im Herren⸗ 


N c b: Nx 
NET ULLI 


bade baden, wonach ſich die Herren gefaͤlligſt einrich⸗ 
ten wollen. Breslau den 13ten December 1831. 


Die Beſitzer der Rußiſchen Dampfbaͤder, 
Kloſterſtraße No, SO. 


An z e ig e. 2 
In diefem Chriſtmarkte erlaube ich mir mem Lager 
von diverſen bunten und weißen Wachswagren von 
bekannter Qualitat ergebenſt zu empfehlen. e 
Eben ſo ſind bei mir die beſten bunten und wei⸗ 
ßen Tafellichter (richtiges Gewicht) zu haben. 
Zugleich zeige ich an: daß alle mir zukommende 
Aufträge, nur allein in meinem Verkaufs⸗Gewolbe, 
Schmiedebruͤcke No, 3. prompt beſorgt werden — in⸗ 
dem ich keine Bude am Markt zum Verkauf 
meines Fabrikate halte. ö n 
Breslau im December 1831. 959.88 f 
Joh. Bernard Supper, 
Wachsbleicher, j 
im erſten Viertel der Schmiedebruͤcke No. 3. 


Gere ee 


Ann E 1 e. ; 

Einem bochverehrten Publikum empfiehlt Unterzeichneter zu Weihnachtsgeſchenken eine große Auswahl 

hoͤchſt eleganter Pariſer Damenkaͤſtchen in ſeinſten Geſchmack, Toiletten, Neceffaire, Bonbonieren, Boſton⸗ 
e kaͤſtchen, Leſepulte, Goldrahmen; desgleichen die geſchmackvollſten Pariſer Stammbucher, Handlurigs, auch 7 

feine und ordinaite Zeichnen, und Schreibebücher mit Leipziger und Berliner Umſchlaͤgen; alle Arten von 

gepreßten Buͤcher-, Briefe, Zulege, und Maler, TaſchenPorkefeuille in Folio und Quart, Sooventes und 

Notizbuͤcher, Parolestafeln, Rauchtaback⸗ und Cigarren Etuis, Raſſters und Feuerzeuge wc. Alle die 
bier genannten Artikel werden theils bei mir verfertigt, theils aus den beſten und ſol'deſten Fabriken des i 
7 


Or- -S- E · E- * 


2. Ins und Auslandes bezogen. Auch beſorge ich die Anfertigung und Vollendung folder Gegenſtaͤnde, wozu 
= mir Stickereien, Malereien u. ſ. w. uͤbergeben werden koͤnnen, als: geſtickte Brief- und Kaſſen-Anwei⸗ 
I ſungstaſchen, Feuerzeuge, Fidibusbecher, Serviettenringe, Mehifpeifenränder, Wandkoͤrbe, Tabackskaſten, 
2 Rauchtabacks, und Cigar ren⸗Etuis, Gardinenbalter ꝛc. ꝛe. Endlich ſind bei mir feine und gut gebundene 
4. Bibeln, Geſang, und Gedetbuͤcher, Bilderbücher, Bilderfibeln zu haben und werden alle BudbinderArbei- 
X ten aufs ſauberſte dei mir verfertigt, fo daß ich bei dem Versprechen der dilligſten Preiſe und prompteſten 
＋ Bedienung mir ſchmeicheln darf, von einem hochverehrten Publikum mit zahlreicher Abnahme beehrt 


I DU werden E. G. Bruͤck, Hinte markt Nro. 6. $ 
RENTNER EHER TEASER Ls: — ePERF EG 2, 
Lur bevorstehenden Weihnachts- und Neujahrszeit 
emphiehlt 


‚die Buchhandlung Johann Friedrich Korn des Aelteren 


(am grossen Ringe Nro. 24) 
ihr mit vielem Fleisse sortirtes Lager der wohlwollenden Beachtung des Publikums. 


Die Gesammt- Werke deutscher Classiker: 

Die Werke eines Baggesen, Blumauer, Börne, Bürger, Claudius, Eberhard, Ehrenberg, Engel, 
Fouqué, Göthe, Hagedorn, Hauf, Hebel, Hegner, Herder, Hoffmann, Houwald, Jacobi, Iean Paul 
r. R., Kleist, Klopstock, Körner, Kosegarten, Lessing, Matthisson, Müllner, Novalis, Oshlen« 
schläger, Pichler, Rammler, Salis, Schiller, Schulze, Seume, Steffens, Tieck, Tiedge, Uhland, Voss, 
Wieland, Winkelmann, Zschokke und Anderer 
sind — grösstentheils in eleganten Einbänden — vorhanden, 


Die vortrefflichsten Jugendschriften 
von Wilmsem, Ewald, Gebauer, Campe, Held, dem Pastor Müller, Ziehnert, Satorl, Vollbeding, 
lerrer, Schoppe, Houwald, Petiscus, Langbein, Kerndörfer, Nösselt, Caroline Stille, Freudenreich, 

N den Gebrüdern Grimm und allen bessern ‚Schriftstellern für die Kinderwelt, 

sind zierlich gebunden, mit schwarzen oder schön illuminirten Kupfern, in einer reichen 

AT 18 5. Auswahl zu haben. 
Gesellschaftliche spiele für die Jugend, wie für Erwachsene, — Zeichnenbücher und 
Vorschriften sämmtliche Taschenbücher für das Jahr 1852 — geschmackvoll gebun- 
dene Gebet und Andachtsbücher für beide Confessionen stehen Jedermann Behufs 
eigener Ansicht zu Befehl. Familien, die es vorziehen, in ihrer Wohnung zu wählen, senden 
wir mit Bereitwilligkeit alles Gewünschte nach Hause; jeder Bestellung widmen wir gleiche Auf. 
merksamkeit, und sind, wie immer, bemüht, durch deren pünckliche und billige Besorgung die 
Zufriedenhei; Aller zu erwerben. 


Johann Friedrich Korn des Aelteren Buchhandlung, 
eam Ringe No. aq, neben dem Königl. Haupt- Steuer-Amte) ä 
Zur, bevorſtehenden Weihnachtszeit empfiehlt die Buchhandlung 
A. Goſohorsky in Breslau, ee 
2 (Albrechts Straße Nro. 3. . N 
eine Auswahl der beſten und neueſten Jugendſchriften fuͤr jedes Alter, in den dazu paſſenden Einbänden; gefell, 
ſchaftlicher Spiele, Zeichenbuͤcher, Vorschriften, faͤmmtliche Almanachs und Taſchenbuͤcher für 1832, gut und 
elegant eingebundene Gebet⸗ und Andachtsbuͤcher fuͤr beide Confeſſionen c. Saͤmmtliche Gegenſtaͤnde werden 
zur beliebigen Auswahl vorgelegt, ſo wie jeder literariſche Auftrag prompt und billig beſorgt wird. Alle von 
andern Handlungen angekündigten Bucher ſind gleichzeitig auch bei mir zu haben. 
j A. Goſohorsk y. 


7 
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FOBERPLOSERTSE 


— 4773 — 5 


Y Zur gutigen Beachtung. 
i Im Boe ſitz einer Parthie engliſcden Pergament⸗ 
8 


Anzeige. 

Da die Cholera das Beduͤrfuiß, ſich zur Verhuͤtung 
ber Feuchtigkeit, Fußteppiche ſowohl von Wachslein⸗ 
wand als von wollenen Zeugen, in die Wohnzimmer 
legen zu laſſen, füblender macht, als andere Jahre 
und durch den großen Abſatz, die Preiſe dieſer Mia 
teriale bedeutend geſtiegen ſind, ſo duͤrfte es meinen 
verehrten Kunden und manchem Anderen angenehm 
ſeyn, wenn ich als Kenner der Waaren und Preiſe, 
hiermit ergebenſt anzeige, daß die Tuchkaufleute Herr 
Strempel auf der Eliſabethſtraße in der Weintraube 


und Herr Philipp Kubitzki auf derſelben Straße im 8 R 


Landwehrkreuz, nicht nur ein gut aſſortirtes Lager von 
dergleichen Zeugen haben, fondern auch bei ihnen dieſe 
Zeuge, einem frübern Einkaufe zufolge zu den billig⸗ 
ſten Preiſen zu bekommen ſind. 

C. Ellfaſſer, Tapezierer, Ohlauerſtr. No. 84. 


Ane a A 
Sehr ſchoͤne goldene und filberne Denkmun⸗ 
zen zu Tauf und allen anderen feſtlichen 
Gelegenheiten ſich eignend, erhielten ſo eben 
und verkaufen aͤußerſt wohlfeil. 4 
| Huͤbner et Sohn, 

Ring No. 43, das 2te Haus von der 
5 Schmiedebruͤck⸗Ecke. d 


W e 5 
S ur 


II 
EL 


PPREIITTITTTT: 


Diverſe Zinnfiguren \ 
reichhaltigſter und feinfter Gattung, beſtehend in ganz 
neuen National- und Mod⸗Puppen mit 7 Anzuͤgen, 
Belagerungs Schach, neues geſellſchaftliches Jagdſpiel, 


Tur nierſpiel mit gedruckten Anweiſungen, Lager, Schlacht, 


nebſt allen Trunvengattungen, wie auch viele andere 
Gegenſtaͤnde empfiehlt zur beliebigſten Auswahl in dee 
Baude am Ecke des Parade Plages den Herrn Ger 
brüder Bauer gegenüber. C. G. Schepp. 
.. . . — —x̃n—¾i 
n Citronen 
ſchönſte Gardeſer und Mallagoer in Kiſten und aus 
gezählt, Meſſinaer in Faͤſſern und ausgezäglt, jo wie 
| ti en, 
aller Art, als Dalmatiner, Puglieſer, Smyrnaer, 
Kranz und Saltan⸗Feigen, erlaͤßt billigft 
5 L. H. Gumpertz, im Riembergshofe. 


An u TREE ER 2, 
Weihnachtsgeſchenke aller Art, für Da: 


men und Herren ſich eignend, erhielten ſo 


eben in ſchoͤnſter Auswahl und verkaufen 


i 
ſehr wohlfeil i 


: BUPDSOIECDDBEBTLCHLBEPLPLBILEHBHER 


Hübner et Sohn, 
8 Ring No. 43, das te Haus von der 
® Schmiedebruͤck⸗Ecke. 


Putz ſachen für Damen 


als Huͤte, Hauben, Kragen .ıc. werden billig und 
nach neueſter Mode angefertiget, dei der Putzhaͤndle⸗ 
tin Hoffmann wohnhaft Oblauer⸗Straße Neo. 34. 
bei dem Konditor Schucan ohnweit des Theaters. 


EA ee ee eee LILELLEGE 
Anzeige für Damen. 4 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle 
ich mich mit einer reichen Auswahl von Hüllen, 
welche ich nach dem Pariſer Modell von ver; 
G ſchiedenen Zeugen gefertigt habe. Zugleich find 
bei mir eine ganz neue Art Vigogne, Mantel, fo 
wie Kleider und Ueberroͤcke von Seide und am 
dern modernen Zeugen zu haben. 
e 80 


A N Abe 
Von Gunpowder⸗ und Pecco-Thee in Driginal; 
Pfund⸗Buͤchſen, 

Perlen-Thee, 

Hayfan : Thee, 5 N 
Schwerdt-Mandeln; neue Smyrner Cibeben; Maro⸗ 
nen; Schweizer und Hollaͤndiſchen Käfez Achte Jamaica— 
Rums; Faden, und Stern Nudeln; Macaroni; Gries 
und neue Heringe, erhielt friſche Zufuhr 

T. S. T. Schwartzer, 
Neumarkt im weißen Haufe No. 27. 


Das feinſte raffinirte Rüböl 
vorzuͤglicher Qualitat, offerirt billigt: 

5 die Oel-Fabrik und Raffinerie 

F. W. L. Vaudels Wittwe, 


Jünkernſtraße Nro. 32. der Poſt ſchrag über. 


1 Looſen Offerte. 
Mit Looſen zur mſten Klaſſe 65ſter Fotte 
rie empfiehlt ſich ergebenſt N 
a ö Sof. Holſchau jun, 
Bluͤcherplatz nahe am großen Ringe. 


An e i 8 a 
Wiener Achte vergoldete Holzleiſten zu 
Bilder⸗ und Spiegelrahmen, empfingen ſo 
eben und verkaufen zum wohlfeilſten Preiſe 
Huͤbner et Sohn, 
Ring Ro. 43, das 2te Haus von der 
8 Schmiedebruͤck⸗Ecke. 


— 25 
In der fünften Ziehung der 64ſten Klaſſen Lotterie 


o tter ie Gewinn e. 


ſind folgende Gewinne in meiner Kollekte gefallen, als: 
1000 Netzlr. auf Numero 43974. 
200 s . 60994 and auf 64043. 
50 Rthlr. 4394 400 14804 21763 
* 26957 32178 36449 45901 34 63 85 
60995 64043 66441 45 79570 86667 70. 
40 Rihir. auf No. 4392 9607 32 14801 92 
18787 21762 64 32176 77 79 42000 
66444 79530 89 90. 

Mit Looſen zur 65ſten Klaſſen-Lotterle empfehle ich 
mich Hieſigen und Auswärtigen, unter Verſicherung 
der prompteſten und auſtaͤndigſten Bedienung gehorſamſt. 

Breslau den Hten December 1831. 
Januatz Jacobi, am Bluͤcherplatz No. 2. 
Lotterie Gewinne. 

Folgende Gewinne trafen bei Ziehung Ster Klaſſe 

in meine Einnahme: 


1000 Rthlr. auf No. 525444. 
500 Rthlr. auf No. 40734. 
100 Rthlr. auf No. 12237. 

50 Nthlr. 
und 86637. 


b 40 Rthlr. auf No. 9698 32149 42911 49732 
1 29740 49764 52541 52542 52543 52849 


66383 79551 83317 86653 86654 86635 


86659 86660 und 86806. 

Mit Looſen zur Iſten Kloſſe 65ſter Lotterie em- 
pfiehlt ſich ergebenſt 
der Unter ⸗ Lotterie ⸗Einnehmer Harr w itz, 

Rieme⸗zeile Nro. 10. 
5 Verlorner Jagdhund. 

5 Rehlr. Belohnung dem, der mir meinen am 7ten 
c, aus meinem Hofe abhanden gekommenen Häners 
bund wiederbringt, oder anzeiget. Derſelbe iſt dunkel, 
braun und weiß getiegert, von vorzüglich ſchöner Ge, 
ſtalt und Behang, dieſer ganz braun, 

Duͤrrjentſch bei Breslau. 


— — 


v. Lieres. 


ſchnitten, 


auf No. 481 32144 42878 79552: 


Güe n ſt oh len. 

Am 1ſten December Abends wurde einem Reiſenden 
in der Ohlauer Vorſtadt ein Koffer vom Wagen abge⸗ 
worin unter andern Sachen 
1 Staatsſchuldſchein Lit. D. No. 459411 mit laufen- 

über 25 Rthlr. den Coupons 
1 Staatsſchuldſchein Lit. K. No. 58283 vom 
e über 25 Rthlr. 1. Jan. 1832. 
ſich befanden. Jedermann wird vor deren Ankauf go⸗ 
warnt, und demjenigen, welcher dieſe Papiere ausmit⸗ 
telt und hievon die noͤthige Anzeige Antonienſtroße 
No. 10 parterre macht, eine angemeſſene Belohnung 
zugeſichert. 


r 94 * _ . 4 1 75 
1 5 ing eh ent 9 e. 
„Ein mit guten Atteſten verfehener Koch, welcher auch 
Gruͤnzeug und Baumgarten zu beſtellen fähig iſt, ſucht 
ein baldiges Unterkommen. Außerdem ſind mehrere 
Wirthſchaftsbeamten mit den beſten Zeugniſſen, ſowohl 
mit als auch ohne Caution nachzuweiſen. Ferner eilige 
kleine ſehr vortheilhafte Dominialpachten von 5 bis 
600 Rtblr. Das Naͤhere hierüber im N 
ſchen Commiſſions⸗ Comptoir Nicolaiſtraße No. 22. 

Vermiethungs, Anzeigen _ 

Von Weihnachten dieſes Jahres ab iſt in dem auf 
der Albrechtsſtraße No. 39 gelegenen Schlutiusſchen 
Haufe nachſtehendes zu vermethen: 1) die Iſte Etage 
beſtehend aus 8 Zimmern, Küche, 2 Kellern, Pferdeſt all 
und Wagenplatz; desgleichen in dem Schluttus ſchen 
dad am Ringe No. 39 zwei Keller und eine Reil e. 

as Naͤhere iſt bei dem Haue,Adminiſtrator Kaufmann, 
Hertel Nicofaiftreße No. 7 und tin Haufe auf der 


Albrechtsſtraße No. 39 drei Stiegen hoch zu erfahren. 


Angekommene Fremde. 


In der goldnen Gans: Hr. Matkwald, Kaufmann, 
don Berlin; Hr. Marguart, Kaufmeun, von Friedland. — 
dar den 3 Bergen: Hr. Volmar Dokt. Med., von Frei⸗ 

urg; Hr. Grofe, Dokt. Med., von Genf. — Inu 2 gold. 

nen Löwen: Hr. Heymann, Kaufmann, von Brieg; Hr. 
Baeker, Foͤrger, von Leubus; Hr. Schweizer, Kaufm., von 
Neiſſe. — Im blauen Hieſch: Hr. Fichtner, Amtsrath, 
don Wehlau. — In weißen Adler: Hr. Kaft, Foktor, 
von Münfterderg; Pr. Hampel, Kaufmann, von Neiſſe. — 
In der großen Stube: Hr. Taruowski, Gutsdef., aus 
Wohlen. — Im weißen Storch: Hr. Kempner, Kauf⸗ 
mann, von Landsberg. — Au der e Krone: Hr. 
Webrſig, Kaufmann, von Wüſtewaltersdorff; Hr. Mündner, 
Gutsbeſ, eon Langen⸗Oels. — Im golden Loͤwen: 
Hr. Scholz, Gutspächter, von Berthelsdorff — Im Pri⸗ 
pat-Logis: Hr. d. Knobelsdorff, Stallmeiſter, von Leu⸗ 
bus, Kloſterſtraße No. 30. N 


— ̃ — 


Diefe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 
Koraſchen Buchhandlung und ig auch anf allen Königl. Poſtämtern zu haben. 


Ya n een Redakteur: Proſeſſor Ur. Kuniſch. 


Callenderg⸗ 
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